
REGION. Der Erlebnispark Zie-
genhagen hat ab dem heutigen
Samstag wieder geöffnet! Er
bietet im malerischen Geo-Na-
turpark Frau-Holle-Land nur 20
Minuten vonGöttingen entfernt
viele Attraktionen für Groß und
Klein. Auf dem Instagram-Kanal
des ExtraTiP Göttingen kann
man Freikarten gewinnen!
Mehr auf SEITE 8

Jeden Tag besonders einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS:
ENTDECKEN SIE
VIELE ANGEBOTE
IN UNSEREM MAGAZIN
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Ein Platz für 1.000 Eichen:
Jetzt sind Baumpaten gefragt

Endlich geht es im Garten wieder rund. Wo be-
kommt man Blütenpracht für Garten, Balkon und
Terrasse und wie pflegt man die Frühlingsboten?
Gartentipps gibt‘s im Servicethema auf SEITE 4

Garten-Tipps
„Comedy in Hülle und Fülle“ ist angesagt, wenn
Daphne de Luxe auf der Bühne steht. Sie kommt mit
ihrem neuen Programm in die Stadthalle. Unsere Le-
ser können Freikarten gewinnen. SEITE 8

Comedy de Luxe
VERLOSUNGSERVICETHEMA

Hier gibt‘s Freikarten
für den Erlebnispark

Foto: Christina Hinzmann

Foto: pixabay Foto: Simona Bednarek

Die große Baumpflanzaktion von Tageblatt,
ExtraTiP und Hallo Eichsfeld geht in die nächste Runde.

Ab sofort werden wieder Baumpaten gesucht,
die mithelfen, eine Fläche in unserer Region aufzuforsten.

Im Leinholz bei Mollenfelde sollen rund 1.000 Traubeneichen
für einen zukunftsfähigen Wald sorgen. MEHR AUF SEITE 7

Wir kaufen an:
g Silber
g Versilbertes Besteck
g Zinn
g Bronze
g Schmuck
g Modeschmuck
g Hochwertiges Porzellan
g Orden und Abzeichen aus
dem 1. und 2. Weltkrieg

g Designer Möbel & Lampen
usw.

( 0551-63 37 56 39
Rudolf-Wissell-Str. 6
37077 Göttingen

Parkplätze direkt vor der Tür!

WIR FÜHREN AUS:
Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen

www.antikmarkt-goettingen.de

MATRATZENBERATUNG
MIT RÜCKENMESSUNG

A7 KS-GÖ / Abf. Hedemünden · Mündener Str. 9 · vor der Tür

Termin unter Tel.: 05545 - 6312

Auswahl auf über 1.500 m2 · www.betten-kraft.de

Dienstag – Freitag 10 – 17 · Samstag 10 – 14 Uhr
Exklusiv-Termin: Dienstag – Freitag 17 – 19 Uhr
(außerhalb der Öffnungszeiten)
Montags geschlossen

Jetzt Beratungstermin mit Rückenmessung
im Liegen buchen und die individuelle Anpassung

und Unterstützung sofort spüren.

Fuso ab 165.000,- € inkl. UST

Daily ab 210.000,- € inkl. UST

Made inGoslarmit Ökostrom

Wilde Expedition Truck
zu Hammerpreisen sofort verfügbar!
Allrad, Untersetzung, Diff-Sperren, 900 Ah LiFePo4 Batterie,
820 W Solar, ab 1,2 t Zuladung, alte FSK3, 4/5 Gurtplätze, reisefertig

Auto Wilde GmbH
Vienenburger Str. 12
38640 Goslar

Tel.: +49 (0) 53 21 / 6 85 39-0
E-Mail: verkauf@auto-wilde.de
www.auto-wilde.de

Allrad, Untersetzung, Diff-Sperren, 900 Ah LiFePo4 Batterie,
820 W Solar, min. 1,3 t Zuladung, alte FSK3, 4/5 Gurtplätze, reisefertig

Seit über 60 Jahren

www.guenther-bestattungshaus.de
Tel.: 05 51/50 48 30

Königsallee 44
37081 Göttingen

24 Stunden
dienstbereit

SCHADI
Polsterarbeiten aller Art
Schaumstoff-SOFORT-Zuschnitt

- Möbelstoffe
- Leder
- Kunstleder
- Vorhänger &
Gardienen

- Reinigungsservice
- Teppiche
- Schaumstoff
- Matratzen

Pos tho f 10 - 37081 Göt t ingen

Te l . 0551 33300 - 0163 1515733

E -Ma i l : S chad i@mai l . de

www. s chad i -po l s t e re i .de

9.00 – 18.00 Uhrheute, 29. März
so., 30. März 11.00 – 18.00 Uhr

Göttingen-rosdorf

Am Flüthedamm2 · 37124 Gö.-Rosdorf · Tel.: 05 51/5 00 99-0

Hasselbach
schenkt
Ihnendie
MwSt.* auf Lagerware
19%

Grosse

(Programm und weitere Infos siehe www.holzland-hasselbach.de)

FrühlinGs-Messe

31. Hausmesse bei
HolzLand Hasselbach

MWST.-Aktion ausschließlich für Lagerware* und entsprechend zusätzlich gekennzeichnete Aktionsware bzw. -Bestellsortimente bei Kauf
am 29. und 30. März, solange der Vorrat reicht. *= Ausgenommen: Preisreduzierte Ware, Bestellware (wenn nicht besonders gekennzeich-
net), Dienstleistungen, Mieten, Gas und Gasflaschen, Gutscheine, Online-Shop sowie in der Ausstellung gekennzeichnete Marken-Ware.
Nicht mit weiteren Rabatten, Skonti sowie laufenden Aufträgen kombinierbar. „MWST.-GESCHENKT“ = Hasselbach-Verkaufspreis abzüglich
15,97 % Rabatt = Messe-Aktionspreis. Alle Aufträge/Bestellungen müssen am selben Tag direkt vor Ort bezahlt werden.

am sonntag Verkauf von 12:00 – 17:00 uhr

MWST.-Aktion ausschließlich für Lagerware* und entsprechend zusätzlich gekennzeichnete Aktionsware bzw. -Be-
stellsortimente bei Kauf am 29. und 30. März, solange der Vorrat reicht. *= Ausgenommen: Preisreduzierte Ware,
Bestellware (wenn nicht besonders gekennzeichnet), Dienstleistungen, Mieten, Gas und Gasflaschen, Gutscheine,
Online-Shop sowie in der Ausstellung gekennzeichnete Marken-Ware. Nicht mit weiteren Rabatten, Skonti sowie
laufenden Aufträgen kombinierbar. „MWST.-GESCHENKT“ = Hasselbach-Verkaufspreis abzüglich 15,97 % Rabatt =
Messe-Aktionspreis. Alle Aufträge/Bestellungen müssen am selben Tag direkt vor Ort bezahlt werden.

Vom05.Aprilbis
28.September

geöffnet

VIELNEUES!!!
Saison20252 NEUE

SHOWS !

VIELEATTRAKTIONENFÜR KINDER

GROS
SER

TIER
PARK

www.circus-land.deBraunschweigerStr. 2 - 37574Einbeck
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Jan Finkhäuser

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste CD war ...
…Guns ‘n‘ Roses, „Use Your Illusion“ – die habe ich mir im
zarten Alter von neun zusammen mit einem CD-Player mit
Doppekassettendeck gekauft. Eigentlich hatte ich auf eine
Modelleisenbahn gespart, aber Musik war dann irgendwie
doch interessanter.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ...
Meinen ersten Job habe ich direkt vonmeinem Fahrlehrer vermittelt bekommen. Ich habe dann für einen örtlichen Tante-Emma-Laden
ausgeliefert. Das Geld ist meist beim Feiern amWochenende draufgegangen.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ...
…die Spülmaschine. Ohne die hätte ich wahrscheinlich jetzt keine Familie und würde ziellos durch die Stadt irren.

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch ...
…ein Mittel gegen die selbstgefällige Arroganz, die im Grunde jede Generation gegenüber der jüngeren Generation pflegt.
Ich glaube, ohne würden wir gesellschaftlich durchaus besser klar kommen.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
…eine gute Mahlzeit. Beim Essen habe ich durchaus meine Ansprüche, mit Nudeln und Ketchup komme ich nicht weit.

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
…alles für ein ordentliches Pancake-Frühstück. Abendessen gibt es ja dann hoffentlich als Catering bei meinen Gigs.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre …
So eine richtige Lieblingsrolle habe ich nicht, dafür bin ich zu sehr Musiker und zu wenig Theatermensch beziehungsweise Cineast.
Mir würde im Grunde alles Spaß machen: vom Bösewicht bis zum strahlenden Helden – solange die Rolle nicht allzu klischeehaft ist
und Raum für Interpretationen zulässt.

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ...
…würde ich die Demokratie einführen und dafür sorgen, dass sie sich nicht so einfach von Populisten aushebeln lässt. Vielleicht würde
ich noch eine royale Rente für ehemalige Könige einführen; wenn ich schonMal den Titel gehabt habe, will ich später schließlich auch
ein bisschen was davon haben.

9. 2025 freue ich mich besonders auf ...
…mein Projekt „FROGS“ (Folk Rock frOmGifted Singers) auf die Bühne zu bringen, einen schönen entspannten Sommermit vielleicht
etwas mehr Freizeit als in den letzten Jahren und einen Haufen schöner Konzerte.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ...
…alt werden und mich dabei selbst kennenlernen. Ich glaube, dass ich noch die ein oder andere Überaschung für mich habe.

Gerade erst stand er bei der Ge-
burtstagsparty von Karl Schra-
der (Outpost /Exil) auf der Büh-
ne, und am Samstag, 5. April,
um 21 Uhr spielt Jan Finkhäuser
imOld Sabri‘s Pub in Duderstadt
irische Balladen und Trinklieder
sowie Rock- und Popklassiker.

Finkhäuser ist eine feste Größe
in der regionalen Musikszene,
ist bekannt durch die Folk-
punk-Band Paddy‘s Funeral,
die Bluespiraten und weitere
Projekte. Solo ist er unter ande-
rem als Mary‘s Bard unterwegs.
Geboren wurde Jan Finkhäuser

am 8. September 1983 in Bie-
lefeld („Ich glaube allerdings
nicht dran – ich war noch nie
da!“), aufgewachsen ist er in
ganz Deutschland. Seinen Wer-
degang beschreibt er so: „Vom
erfolglosen Studenten zumKnei-
penmusiker, hobbymäßigerMa-
gic-Karten-Süchtiger, bemühter
Familienvater, Teilzeitkönig von
Südniedersachsen mit täglich
wechselnden Lieblingsessen,
Kaninchenfuttersammler, Wel-
lensittich-Connaisseur und alles
nach demMotto ,Daswird schon
irgendwie‘“.

Foto: Sebastian Weitkamp

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Hagenberg-Apotheke, Holtenser Landstraße 62 (8-8 Uhr) 0551 / 6 13 63

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Brücken-Apotheke in Hann.Münden, Brückenstraße 1 (9-9 Uhr) 0 55 45 / 9 60 20
Greif-Apotheke in Bodenfelde, Kottberg 10 (8.30-8.30 Uhr) 0 55 72 / 395

Radolfshausen/Eichsfeld
Easy-Apotheke in Duderstadt, Bahnhofstraße 3 (9-9 Uhr) 0 55 27 / 99 88 206
Löwen-Apotheke in Leinefelde, Robert-Koch-Straße 6 (8-8 Uhr) 0 36 05 / 51 22 93

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: Zahngewerk Seulingen, Göttinger Landstraße 21,Telefon 0 55 07 / 428
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nachVereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

KOMMENTAR

Im Februar verbreitete die Stadt-
verwaltung die gute Nachricht:
Es gibt EU-Fördermittel für
die Neugestaltung der Ween-
der Straße Mitte und den Ja-
cobikirchhof. Überschrift der
Pressemitteilung: „Fit für die
Zukunft“. Dieser Teil der Innen-
stadt solle dabei „insbesondere
an den Klimawandel“ ange-
passt werden, wird die Ober-
bürgermeisterin in der Mittei-
lung zitiert. Es werde „im neuen
Abschnitt der Fußgängerzone
eine Gestaltung im Sinne der
Klimaanpassung stark abzule-
sen sein“, sagt im gleichen Pa-
pier der Stadtbaurat.
Wer sich abundan inderGöttin-
ger City aufhält, weiß: Bei Hitze
ist es hier gar nicht so schlecht,
denn vor allem im Bereich der
Jacobikirche findet man immer
ein schattiges Fleckchen unter
den Bäumen.
Damit könnte nach der „klima-
freundlichen“ Neugestaltung
allerdings Schluss sein. „Es sol-

len elf große gesunde Bäume
gefällt werden, deren Wurzeln
angeblich bei der unterirdischen
Kabel- beziehungsweise Rohr-
sanierung im Wege sind“, kri-
tisieren die BUND-Kreisgruppe
Göttingen und die Biologische
Schutzgemeinschaft Göttin-
gen (BSG). Das sei nicht nötig,
denn bei anderen Baumaßnah-
men sei es auch gelungen, die
unterirdische Infrastruktur und
die Baumwurzeln in Einklang zu
bringen.
Die Naturschützer verweisen
zu Recht auf die Groner Straße:
Hier kann man gut beobachten,
dass es sehr lange dauert, bis ein
Baum so groß ist, dass er effek-
tiv Schatten spenden kann. Die
Bäume hier fallen auch nach fast
zehn Jahren kaum auf. An die-
ser Stelle hat in diesem Sommer
nur der städtische „Klimacon-
tainer“ Schatten gespendet.

Dass es große alte Bäume sind,
die ordentlich CO2 binden und

Sauerstoff produzieren, hat sich
eigentlich längst herumgespro-
chen. Und allen anderen sei
die neue Sonderausstellung im
städtischen (!) Museum emp-
fohlen. Im Rahmen von „Um-
welt, Klima & DU“ gibt es dann
Führungen wie „Stadtbäume
erkennen mit dem Förster“ und
„Wo ist unsere Stadt grün?“.
Eine passende Begleitlektürewä-
re die Baumschutzsatzung der
Stadt, die sogar noch verschärft
werden soll. BUND und BSG ha-
ben schon mal nachgeblättert:
Neun der elf zur Fällung vorge-
sehenen Bäume in der Ween-
der Straße fallen unter die be-
stehende Baumschutzsatzung,
dürften demnach also nicht ge-
fällt werden. Und falls sie doch
fallen, wären als Ersatzpflan-
zung 19 neue Bäume fällig – die
dann Jahrzehnte brauchen, um
so große wie ihre Vorgänger zu
werden… Das nennt man dann
wohl Verschlimmbesserung.

STEFANIE ARNDT

Klimaschutz mit der Kettensäge

Bei der Frühlings-Messe von
Holzland Hasselbach am Flüthe-
damm 2 in Rosdorf am 29.
und 30. März präsentieren der
Gastgeber sowie zahlreiche
Aussteller ihre Produkte rund
um Garten, Haus und Freizeit.
Es werden dabei nicht nur die
neuesten Trends vorgestellt, es
locken auch viele Messe-Ange-
bote und Schnäppchen in allen
Abteilungen.
Die Frühlingsmesse hat am
heutigen Samstag von 9 bis 18
Uhr und am Sonntag von 11 bis
18 Uhr (Verkauf von 12 bis 17
Uhr) geöffnet. Für viele nicht
reduzierte Lagerwaren und die
meisten Bestellartikel gilt an
diesen Tagen: Die 19-prozen-
tige Mehrwertsteuer wird den

Kunden geschenkt. Nur wenige
extra gekennzeichnete Artikel
werden davon ausgenommen
sein.
Für die kleinen Gäste gibt es
kostenloses Kinderschminken
und ein Karussell, dazu kom-
men viele Spiel- und Spaß-Akti-
onen sowie weitere Angebote,
unter anderem aus Holz Nistkäs-
ten zu bauen.
Bei der großen Tombola zu-
gunsten des Jugendfeuerwehr-
vereins Rosdorf kann man viele
tolle Preise gewinnen und es
gibt Hubschrauber-Rundflüge.
Für das leibliche Wohl ist an
beiden Tagen bestens gesorgt.
Live-Musik gibt es beim Früh-
schoppen am Sonntag, 30.
März, ab 12 Uhr mit den „Ei-

chenbergern“. Viel Spaß gibt es
mit einer vom Holzland Hassel-
bach gesponsorten Fotobox für
den guten Zweck, der Erlös geht
an das Elternhaus für das krebs-
kranke Kind. STAR

DIE AUSSTELLER DER
FRÜHLINGS-MESSE

• Schuhhaus Heinmüller
(Verkauf und Aktionen an
beiden Tagen)
• Deppe & Stücker (Motor-
geräte, Rasenmäher, Roboter-
mäher, Handheld-Produkte)
• Energieagentur Region
Göttingen (Beratung)
• Floral & Style (Floristik,
Flowerloop, Kerzenkränze aus
Trockenblumen)

• Autohaus Hermann
(Neufahrzeuge)
• Helijet (Hubschrauberrund-
flüge)
• Hyla Handelsvertretung
(Luft- und Raumreinigung)
• Korbladen Rainer Kraft (Korb-
und Flechtwaren, Flechtvorfüh-
rungen mit den Besuchern)
• Wolfgang Peter / Nabu (Vo-
gelhäuser bauen mit Kindern)
• Friedrich Rolf GmbH (Citroën-
Pkw, Minicamper, Fahrräder)
• Bodem Event KG
(Kinderkarussell, Crêpeswagen)
• Feinbäckerei Ruch
(Kuchenstände)
• Treppen Schmidt (Treppen)
• Thermomix (Küchen-
maschinen)
• Schaustellerbetrieb Geibel

(Mandeln und andere Süßwa-
ren)
• Prigges Keramikhof
(Dekorationsartikel rund um
Haus und Garten)
• Carsten Barke (rustikale Gar-
tenmöbel, Gebrauchsgegen-
stände aus Holz, Holzspielzeug)
• Förderverein Kinder- und
Jugendhilfe Rittmarshausen
(Waffeln und Kaffee)
• Jugendfeuerwehrverein
Rosdorf (Bewirtungsstand mit
Speisen und Getränken)
• Elternhilfe für das krebskran-
ke Kind (Infostand mit Fotobox)
• Meesenburg GmbH & Co KG
(Aktion alles für Werkstatt und
Lager)
• Schuh- & Schlüsselprofi
(Verkauf nur am Samstag)

Heute undmorgen: 31. Frühlings-Messe bei HolzlandHasselbach in Rosdorf – Anzeige –

GÖTTINGEN. Am heutigen Samstag ist in
der Mittagszeit eine partielle Sonnenfinster-
nis zu sehen – pünktlich zum Tag der Raum-
fahrt und passend zum Astronomietag, zu
dem das Max-Planck-Institut für Sonnensys-
temforschung (MPS), der Förderkreis Plane-
tarium Göttingen (FPG) und das Institut für
Astrophysik und Geophysik (IAG) der Uni-
versität Göttingen einladen.
Es wird ein volles Programm rund um Son-
nensystem, Weltall und Raumfahrt gebo-
ten. Nach der partiellen Sonnenfinsternis
können am Abend dann unter anderem
auch Jupiter, Mars und der Orionnebel am
Teleskop beobachtet werden. Dazu gibt es
Shows im mobilen Planetarium und Vorträ-
ge. Der Eintritt ist kostenlos.

DAS PROGRAMM:

11 bis 13.30 Uhr: Partielle Sonnenfinster-
nis (Beobachtung mit Teleskopen und He-
liotrop am IAG und amMPS)
13.30 Uhr: Vortrag für Kinder „Von der
Sonne und anderen Gasballons“ (amMPS)
14.30 Uhr: Planetariumsshow für Kinder

„Polaris – das Rätsel der Polarnacht“(im Al-
ter ab fünf Jahren, amMPS)
15.15 Uhr: Ganzkuppel-Planetariumsshow
„Planeten – Expedition ins Sonnensystem“
(im Alter ab acht Jahren, amMPS)
16.00 Uhr: Planetariumsshow für Kinder
„Lillis Reise zumMond“ (ab vier Jahren,MPS)
17.00 Uhr: Ganzkuppel-Planetariumsshow
„Planets – Expedition into the Solar System“
(im Alter ab acht Jahren, in englischer Spra-
che, amMPS)

17.45 Uhr: Ganzkuppel-Planetariumsshow
„CapcomGo! Die Apollo Mission“ (im Alter
ab acht Jahren, amMPS)
18.30 Uhr: Vortrag Dr. Harald Krüger (MPS)
„Bis an den Rand des Sonnensystems und
darüber hinaus – Die Weltraummissionen
Voyager 1 und 2“ (am Max-Planck-Institut
für Sonnensystemforschung)
19.30 Uhr: Teleskopführung (IAG); bei gu-
tem Wetter zu sehen: Jupiter, Mars (Foto)
und Orionnebel STAR

Mit Blick auf denOrionnebel
Heute: Aktionen zum Astronomietag und Tag der Raumfahrt mit MPS, FPG und IAG

Foto: Ellen-stock.adobe.comGÖTTINGEN. Im Rahmen von Straßenbauarbei-
ten für den Kabeleinzug von 110 kVLeitungen der
EAM im Bereich des Innenstadtrings sind sowohl
eine Vollsperrung des Nikolausberger Wegs als
auch eine Teilsperrung der Reinhäuser Landstraße
ab Montag, 31. März, notwendig.

NIKOLAUSBERGER WEG

Die Vollsperrung des Nikolausberger Weges wird
im Bereich zwischenWeender Straße und Goßler-
straße für voraussichtlichmindestens dreiWochen
eingerichtet. Eine Umleitung wird ausgeschildert.

Der Zugang zu den Grundstücken in diesem Be-
reich bleibt möglich.

REINHÄUSER LANDSTRASSE

Die Teilsperrung der Reinhäuser Landstraße wird
zwischen Bürgerstraße und Walkemühlenweg ein-
gerichtet.HierfürwerdenfürdieVerlegungderFuß-
und Radwege die Fahrspuren eingeschränkt, sind
aber in beiden Richtungen befahrbar. Die Bushalte-
stelle „Hiroshimaplatz“ stadtauswärts entfällt. Die
Maßnahme in diesem Bereich wird voraussichtlich
bis zum 27. Juni abgeschlossen sein. RED / PDG

Sperrungen: Nikolausberger Weg & Reinhäuser Landstraße

2 LOKALES 29. MÄRZ 2025



„Treue zumWissenschaftsstandort Göttingen“
Großes Verdienstkreuz für Jens Frahm vom Max-Planck-Institut für Multidisziplinäre Naturwissenschaften

GÖTTINGEN. Die MRT liefert
in Sekundenschnelle Bilder aus
unserem Körper. Doch ohne die
Entwicklungder FLASH-Techno-
logien von Jens Frahm wäre die
MRT, wie wir sie heute kennen,
nicht möglich. Für seine inno-
vativen MRT-Verfahren wurde
Frahm vom Bundespräsidenten
mit dem Großen Verdienst-
kreuz des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland
geehrt. Der niedersächsische
Ministerpräsident Stephan Weil
überreichte dem Physiker die
Auszeichnung bei einer feierli-
chen Zeremonie.

„Es ist mir eine besondere Freu-
de, Professor Jens Frahm mit
dem Bundesverdienstkreuz zu
ehren. Mit seinem Forscher-
geist, seiner wissenschaftlichen
Brillanz und seinem unermüdli-
chen Einsatz hat er sich in her-
ausragender Weise um unser
Land – insbesondere als Wis-

senschaftsstandort – verdient
gemacht“, sagte Weil in seiner
Laudatio.
Durch seine Weiterentwick-
lung der MRT vor allem durch
die FLASH-Technologie – auch
Echtzeit-MRT genannt – sei die
MRT nicht nur effizienter, son-
dern auch für eine breite An-
wendung in der Praxis nutzbar
geworden.
Der Ministerpräsident betonte
weiter: „Professor Frahm hat
mit seiner Arbeit dazu beigetra-
gen, dass selbst kleinste Verän-
derungen im Körpergewebe zu
erkennen sind und beispielswei-
se die Früherkennung von Krebs
und Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen deutlich verbessert wurde.
Hinzu kommt seine besondere
Treue zum Wissenschaftsstand-
ort Göttingen und sein Engage-
ment für Ausbildung und Förde-
rung der nächsten Generation
von Wissenschaftlern und Me-
dizinern. Dafür gebühren Pro-

fessor Frahm höchster Respekt
und höchste Anerkennung und
auch mein besonderer persönli-
cher Dank!“
„Die Liste der Trägerinnen und
Träger dieses Ordens ist beein-
druckend. Ich fühle mich sehr
geehrt, nun in einer Reihe mit

ihnen zu stehen“, sagt Frahm,
Leiter der Forschungsgruppe
Biomedizinische NMR. „Es er-
füllt mich mit Stolz und großer
Freude, dass unsereArbeit einen
so bedeutenden Einfluss auf die
Behandlung von Patient*innen
weltweit hat.“

ÜBER JENS FRAHM

Jens Frahm studierte Physik an
der Universität Göttingen und
forschte bereits für seine Dok-
torarbeit am damaligen Max
Planck Institut (MPI) für bio-
physikalische Chemie, einem
der beiden Vorgängerinstitute
des heutigen MPI für Multidis-
ziplinäre Naturwissenschaften
(MPINAT). Seit 1982 leitet er die
Forschungsgruppe Biomedizini-
sche NMR. 1994 habilitierte er
an der Universität Göttingen.
Für seine Forschungsarbeiten
wurde Frahm mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, darunter
der Gold Medal Award der In-
ternational Society for Magnetic
Resonance in Medicine (1991),
der Europäische Erfinderpreis
(2018) und der Werner-von-Sie-
mens-Ring (2020). 2016 wurde
Frahm in die Hall of Fame der
deutschen Wissenschaft ge-
wählt. MPINAT

Frühlingsfahrt vom Kiessee
bis nach Hollenstedt
GÖTTINGEN. Zur alljährlichen
„Gänseliesel-Frühlingsfahrt“
auf der Leine starteten vor Kur-
zem rund 50 Paddler aus nah
und fern bei strahlendem Son-
nenschein.
Etwas „sattelfest“ musste man
bei den jetzigen Wassertempe-
raturen schon sein, denn auf

der 28 Kilometer langen Tour
vom Göttinger Kiessee bis zum
Edesheimer Mühlengraben bei
Hollenstedt galt es einige klei-
ne Schwellen zu überwinden.
Eingeladen hatte der Göttinger
Paddler-Club in Zusammenar-
beit mit dem deutschen Kanu
Verband (DKV).GPC / Foto: Privat

GÖTTINGEN. Kann Göttingen
wieder zur Filmstadt werden?
Undwenn ja:Was ist dafür nötig
und wie sehen die Perspektiven
aus? Um diese zentralen Fragen
ging es bei einer Infoveranstal-
tung des Filmbüros Göttingen
im Kino Méliès.

Kultur- und Filmschaffende so-
wie weitere Experten aus Stadt
und Region lauschten dabei zu-
nächst einem Vortrag von Film-
büro-Gründer Sven Schreivogel,
der die bisherige Geschichte der
Filmstadt unterhaltsam und in-
formativ Revue passieren ließ.
Er nutzte dabei die Gelegenheit,
drei in der Filmbranche tätige
und bereits erfolgreiche Nach-
wuchstalente aus Göttingen
und der Umgebung vorzustel-
len: Alexander Siebrecht, Ly-
sander Widdrat und Johannes
„Joe“ Klinge. Alle drei berich-
teten davon, dass sie Göttingen
verlassen müssen, wenn sie ihre
Karrieren in der Filmbranche
voranbringen wollen. Alle drei
würden aber eigentlich gern
bleiben – idealerweise in einer
reaktivierten Filmstadt Göttin-
gen.
In einem Grußwort zeigte sich
der in Göttingen geborene und
extra aus München angereiste
Produzent Martin Choroba be-
eindruckt vom vielseitigen En-
gagement des Filmbüros. Der
Geschäftsführer der Tellux-Film
fand aber auchmahnendeWor-
te. Denn: Heute hätten selbst
etablierte Produktionsstandor-
te wie Babelsberg, München,
Hamburg oder Köln Schwierig-
keiten, Produktionen an sich
zu binden. Für Göttingen sieht
Choroba deshalb auf absehbare
Zeit eigentlich keine realistische
Chance, wieder zu einer ech-
ten Filmstadt zu werden – und
doch brachte er eine Idee mit,
wie Göttingen in Sachen Film
aus seiner Sicht wieder groß
werden kann: „Der Traum einer
Revitalisierung könnte sich in ei-
nem ersten Schritt am zweiten
filmischen Erbe der Stadt orien-
tieren: dem wissenschaftlichen
Film.“
Ein möglicher Ansatz könnte
demnach sein, in Zeiten von
Digitalisierung und KI die Wis-
senschaft einer breiten Öffent-
lichkeit zu vermitteln und das
Thema Film für die Wissen-
schaftskommunikation zu nut-

zen – nach außen, aber auch
nach innen.

„GÖTTINGEN IST
EIN DREHORT“

Choroba saß auch anschließend
bei einem informellen Aus-
tausch mit am Tisch, der sich
in den neuen Räumlichkeiten
des Filmbüros am Zollstock mit
den Perspektiven der Filmstadt
Göttingen beschäftigte. Andrea
Giesel, Location Scout aus Han-
nover, formulierte in dieser Run-
de die Ausgangsfrage treffend:
„Göttingen ist außer Frage ein
Drehort. Lasst uns also schauen:
Was können wir in der Zukunft
machen?“ Einer ihrer Vorschlä-
ge: lokale Stoffe umsetzen.
Susanne Lange, Film-Commis-
sionerin bei Nordmedia, brachte
hierfür mit Ostfriesland ein Po-
sitiv-Beispiel aus dem nordwest-
lichen Niedersachsen an. Auch
für Göttingen sieht die Expertin
nach wie vor großes Potenzial:
„Hier werden schon jetzt so-
wohl neue Ideen für Filmstoffe
entwickelt als auch Dreharbei-
ten in der Region mit Rat und
Tat unterstützt.“
Das Filmbüro habe maßgeblich
dazu beigetragen, dass Göt-
tingen vor zweieinhalb Jahren

von den „German Film Com-
missions“ zur „Filmlocation
des Monats“ gewählt wurde.
Die Social-Media-Kampagne im
September 2022 sei die bis da-
hin erfolgreichste des gesamten
Netzwerks gewesen, zu dem
auch Medienmetropolen wie
Berlin oder München gehören.
Petra Aschenbach, Geschäfts-
führerin der Göttingen Marke-
ting GmbH, nahm die Vermark-
tung der Filmstadt in den Fokus,
verwies unter anderem auf die
erfolgreichen Stadtführungen
des Filmbüros hierzu. Außer-
dem sei es ihr ein „wichtiges
Anliegen, bedeutende Expo-
nate der Filmstadt-Geschichte,
wie den Sterntheater-Schriftzug
oder historische Filmplakate,
gemeinsam mit dem Filmbüro
in die Innenstadt zu holen, um
die Facetten der Filmstadt Göt-
tingen erlebbar zu gestalten.
Kreative Zwischennutzungs-
konzepte für Leerstandsimmo-
bilien bieten hierfür ein gutes
Format.“
Inken Kautter, Leiterin des
Fachbereichs Kultur der Stadt
Göttingen, wies darauf hin,
dass angesichts der finanziellen
Situation mit Fördermitteln sei-
tens der Stadt in den nächsten
Jahren nicht gerechnet werden

könne; alles, was man plane,
müsse also privatwirtschaftlich
finanziert werden. „Vor diesem
Hintergrund sollte klar definiert
werden, welcher Weg gegan-
gen werden soll“, betonte auch
Lena Marie Oelbracht, Referen-
tin für Kultur- und Kreativwirt-
schaft der Stadt Göttingen.

KRÄFTE AUS DER
REGION BÜNDELN

Angelika Daamen, ehemalige
Geschäftsführerin des Vereins
Göttingen Tourismus & Mar-
keting und Gründungsmitglied
der Drehort-Initiative des Film-
büros, warb für eine klare Aus-
richtung: „Wir müssen gemein-
sam ein Profil entwickeln – und
angesichts veränderter Anfor-
derungen natürlich auch die
notwendigen Schlüsse ziehen.“
Genau das will auch Schreivo-
gel: „Der zukünftige Schwer-
punkt unserer Arbeit liegt auf
der Agentur für Film und Fernse-
hen in Südniedersachsen, auch
als zentrale Stelle zur Bündelung
professioneller Kräfte aus der
Region.“
Die aktive Vermarktung des
Drehorts Göttingen wolle das
Filmbüro weiter vorantreiben,
unter anderem mit einer Loca-

tion-Datenbank und einem pro-
fessionellen Location-Scout-An-
gebot. Dafür werde das Film-
büro weiter eng mit Göttingen
Marketing und Nordmedia zu-
sammenarbeiten.
Im Übrigen verweist Schreivo-
gel darauf, dass die Göttinger
Filmszene auch jetzt schon
sehr aktiv sei. Aktuell gebe es
in Göttingen ein Dutzend Pro-
duktionsfirmen, eine Verleih-
firma, eine Drehbuchwerkstatt
sowie den Ethnografischen
Film. Auch als Fernsehstandort
trat Göttingen – nicht nur durch
die NDR-Tatorte, sondern auch
durch die Lokhalle und die dorti-
gen Live-Produktionen von ARD
und ZDF („Die 100“, „Die Gio-
vanni-Zarrella-Show“) – zuletzt
wieder verstärkt in Erscheinung.
Und auch Chorobas Idee will
Schreivogel aufnehmen: „Den
Ansatz, sich der traditionellen
Verknüpfung von Film und Wis-
senschaft bewusster zu werden,
halten wir für äußerst wichtig
und zukunftsweisend. Gemein-
sam mit Martin Choroba und
der Tellux-Gruppe werden wir
dieses Thema jetzt weiter vertie-
fen, mit möglichen Partnern ins
Gespräch kommen und dafür
ein Konzept erarbeiten.“

FBGÖ / RED

Ist Göttingen bald wieder Filmstadt?
Infoveranstaltung des FILMBÜROS GÖTTINGEN im Kino Méliès mit Kulturschaffenden aus der Region

Informeller Austausch zu Perspektiven des Drehortes Göttingenm (v. l.): Andrea Giesel, Alexander Siebrecht, Susanne Lange, Sven Schreivogel,
Lena Marie Oelbracht, Petra Aschenbach, Markus Riese, Inken Kautter, Martin Choroba, Angelika Daamen. Foto: Thomas Klawunn

Prof. Dr. Jens Frahm
Foto: Irene Böttcher-Gajewski /

MPINAT SCHONLAU BAU
ganz genau!

Hardegsen
Telefon 0 55 05 - 94 79 00

www.schonlau-bau.de

Nasse
Wände?
Nasse
Wände?

Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, nebenC&A

37073Göttingen · Telefon 0551-56001

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Schweinegeschnetzeltes
1 kg natur oder gyrosart 9,99€
Schweineleber
1 kg 3,49€
Fleischkäse
100g 1,20€
Schmorwurst
100g 1,25€

Angebot vom
01.04.-05.04.2025

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

12.04.2025 Duderstadt, Ballhaus
Tickets an allen bekannten VVK-Stellen und unter www.eventim.de, Tel.: 01806/570070

Schulungen

Haben Sie Fragen zu Ihrem
Tablet oder Smartphone?
In kostenlosen
Einzelterminen helfen
unsere Trainer Ihnen
bei der Bedienung und
beraten Sie ausführlich.

Terminvereinbarung

unter

0551 / 901-365
vonMo–Fr von 9–14 Uhr

FRÜHLING ZUM
MITNEHMEN!

31.03. – 19.04.

Brennholz-/
Kaminholzverkauf
vorgetrocknet. Preis ab 115,– €/per
SRM, zzgl. MwSt. und Lieferung.

Pro Baum GmbH
( 0551-66520

KARTENZENTRALE: (05382) 9553311
WWW.GANDERSHEIMER-DOMFESTSPIELE.DE

WALK THE LINE

JOHNNY-CASH-SHOW

Jetzt Karte
n

sichern!
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Gärtnerei Oppermann in Barterode
Wer lange Freude an seinen
Pflanzen haben möchte, sollte
sie in einem Fachbetrieb kaufen.
Echte Profis für alles, was grünt
und blüht, findet man in der
Gärtnerei Oppermann in Bar-
terode (Flecken Adelebsen). In
dem auch von vielen Wochen-
märkten bekannten Familien-
betrieb arbeitet bereits die dritte
Generation mit.

Aktuellwird einegroßeAuswahl
an Frühblühern angeboten. Hier
gilt wie bei denmeisten anderen
angebotenenPflanzenauch:Die
Qualität wird durch eigene An-
zucht sichergestellt. Dazu gibt
es hilfreiche Tipps vom Team,

was die Blumen brauchen, um
lange ungetrübte Frühlingsstim-
mung zu verbreiten. Hier weiß
man auch, welche Blumen den
letzten Nachtfrösten gut stand-
halten können.
So richtig durchgestartet wird
im Garten und auf dem Balkon
im Mai. Dann gibt es bei der
Gärtnerei Oppermann neben
allen möglichen Sommerblü-
hern auch Gemüse- und Kräu-
terpflanzen. Ein besonderer
Schmuck für Terrasse, Balkon
und Garten sind die mediterra-
nen Großpflanzen, die hier seit
dem vergangenen Jahr angebo-
ten werden – sie stammen von
einer großen spanischen Baum-

schule, die Partner des Barte-
röder Betriebs ist und die Pflan-
zen in guter Qualität liefert.
Das große Sortiment wird am
Tag der offenen Tür am Sonn-
tag, 4. Mai, von 10 bis 16 Uhr
vorgestellt und natürlich auch
verkauft.
Geöffnet hat die Gärtnerei Op-
permann montags bis freitags
von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis
17 Uhr sowie samstags von 9 bis
12 Uhr.
Gärtnerei Uwe Oppermann
An der Gärtnerei 11
Adelebsen-Barterode
Telefon 05506 / 86 19
gaertnerei-oppermann.de

Foto: privat

Start in die Gartensaison
Grünflächen am Haus: Tipps rund um Rasen, Beet und Boden SONDERVERÖFFENTLICHUNG

©
AF
RI
CA

ST
UD

IO
-S

TO
CK
.A
DO

BE
.C
OM

Der Sommer auf Balkon und
Terrasse ist viel schöner,
wenn üppige Blüten und
gesundes Blattwerk über
die Ränder von Kästen und
Kübeln wachsen. Erfahre-
ne Pflanzenliebhaber stellen
dann meist die Frage: Wo-
mit düngst du? Denn neben
ausreichend Wasser und Son-
nenlicht benötigen blühende
Mitbewohner Dünger, um zu
wachsen und zu gedeihen.

Bei der Versorgung mit Nähr-
stoffen spielt zudem das
Pflanzsubstrat eine wichti-
ge Rolle. Wer sich auskennt,
weiß: Nur wenn es den Wur-
zeln gut geht, hat die Pflanze
auch die Chance, ihr Bestes
zu geben. Alte, ausgelaugte
Blumenerde ist keine gute
Basis. Damit Luft an die Wur-
zeln kommt, ist ein lockeres,
strukturstabiles Substrat nö-
tig. So nennen Gärtner den
Zustand, bei dem die Erde
den Wurzeln sicheren Halt
bietet, ohne zusammenzusa-
cken oder zu verdichten. An-

sonsten droht eine schädliche
Wurzelfäule.

Frische Blumenerde ist außer-
dem in der Lage, eine ausrei-
chende Menge an Wasser zu
speichern. Dabei hilft zum Bei-
spiel der Einsatz von Tonmine-
ralien. Auf der anderen Seite
sorgen Bestandteile wie Per-
lite oder Blähton dafür, dass
gleichzeitig die Durchlässigkeit
verbessert wird.
Profis setzen zudem auf vor-
gedüngtes Substrat. Das gibt
den Pflanzen ausreichend
Energie für einen guten Start
in die Saison. Wer den Som-
mer über mit wenig Aufwand
größtmöglichen Erfolg ernten
will, greift zu Erde mit Lang-
zeitdünger – oder mischt dem
Substrat selbst welchen unter.
Hochwertige Produkte versor-
gen die Pflanzen während der
Saison für fünf bis sechs Mo-
nate mit allen wichtigen Nähr-
stoffen. Das sind neben Stick-
stoff, Kalium und Phosphor
auch sekundäre Nährstoffe
wie Kalzium, Magnesium und

Schwefel. Fehlt ein wichtiger
Baustein, werden die Blätter
gelb oder blassgrün. Die Pflan-
ze hört auf, zu blühen und
zu wachsen. Eine Beratung
im gärtnerischen Fachhandel
stellt sicher, dass das Substrat
optimal für die ausgewählten
Pflanzen ist. Neben Universal-
erde gibt es Blumenerde spe-
ziell für Blühpflanzen. Kräu-
ter- und Gemüseerde sind auf
den Bedarf von Nutzpflanzen
abgestimmt. Der Fachhandel
führt zudem Spezialsubstrate
für Zitruspflanzen, Rhodo-
dendren, Rosen und einiges
mehr.
Gärtnereien in der eigenen
Region sind zu finden unter:
www.ihre-gaertnerei.de.

ALTE BLUMENERDE
FÜR DEN GARTEN

Übrigens: Alte Blumenerde
muss nach dem Umtopfen
nicht in denMüll, sondern lässt
sich gut im Garten verwenden.
Als Bodenverbesserer oder
auf dem Kompost können die

Bestandteile noch einen wert-
vollen Beitrag leisten. Hier ist
es auch meist kein Problem,
wenn das Pflanzsubstrat mit
Pilzen oder Schädlingen belas-
tet ist. Die Organismen in ei-
nem gesunden Boden werden
in der Regel damit fertig. Das
gilt auch für ungenutzte Blu-
menerde, die alt geworden ist
und klumpt.

WORAUF ACHTEN BEI
PFLANZENSUBSTRAT?

Gute Blumenerde lässt sich
unter anderem an einem an-
genehmen Geruch erkennen.
Das Substrat sollte locker, fein-
krümelig und frei von Unkraut
sein. Wer aus Umweltgründen
auf Torf verzichten will, kann
zu Pflanzsubstrat mit Torfer-
satzstoffen aus Holzfasern,
Rinde oder Kompost greifen.
Torffreie Erde kann je nach
Zusammensetzung schlech-
ter Wasser aufnehmen und
schneller austrocknen – des-
halb ist regelmäßiges gießen
wichtig. Doch Achtung: Was-

ser nicht auf einmal geben,
sondern lieber häufiger in
kleineren Mengen gießen. Zu-
dem ist eine regelmäßige Dün-
gung die Grundvoraussetzung
für ein gesundes, üppiges
Wachstum. Passende Dünger
und Substrate bietet der gut
sortierte Fachhandel. Einen
Betrieb vor Ort findet man un-
ter www.ihre-gaertnerei.de.

GMH / BVE

Beste Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Saison: Wer seine
Balkonkästen und Pflanzkübel
für den Sommer herrichtet, soll-
te nicht an frischem, lockerem
und hochwertigem Pflanzsub-
strat sparen. Optimal versorgt
werden Blüh- und Blattschmuck-
pflanzen mit Langzeitdünger.

Foto: GMH/BVE

Mit dem Start der Gartensaison
ergeben sich auch oft Streitig-
keiten rund um Gärten und ihre
Nutzung. Die Rechts-Experten
von der ARAG haben ein paar
interessante Urteile zum Thema
herausgesucht.

Mietern darf der Außenwas-
serhahn nicht einfach abge-
dreht werden.

Seit ihrem Einzug Ende der
70er-Jahre gehörte es zu den
üblichen Gepflogenheiten einer
Mieterin, den Gemeinschafts-
garten des Mietshauses mit zu
nutzen und zu bewirtschaften.
Für die Bewässerung gab es
einen Außenwasseranschluss.
Mietvertraglich gab es keine
Regelung. Nach Jahrzehnten
ließ die Vermieterin den Außen-

anschluss plötzlich entfernen.
Die Mieterin war damit nicht
einverstanden und verlangte die
Wiederherstellung des Wasser-
anschlusses.
Am Ende landete der Fall vor
dem Bundesgerichtshof. Dort
stellten die Richter klar, dass die
Mieterin auch ohne ausdrück-
liche Regelung im Mietvertrag
Anspruch auf Wiederherstel-
lung des Außenwasseranschlus-
ses habe, denn sowohl Nutzung
als auch Bewirtschaftung des
Gartens hätten seit dem Ein-
zug nach den üblichen Gepflo-
genheiten zur vertragsmäßigen
Nutzung des Gartens gehört
(Az.: VIII ZR 38/20).

Kein eigener Weg? Notwe-
gerecht schützt Gartenbesit-
zer vor Blockade.
Um zu seiner Gartenparzelle
zu gelangen, musste ein Mann
über einen Wirtschaftsweg auf
dem Grundstück seines Nach-
barn gehen. Denn es handelte
sich um ein Inselgrundstück oh-
ne eigene Zuwegung. Doch der
Nachbar fühlte sich gestört und
blockierte den Weg mit Pflan-
zensteinen. Immerhin gab es
auch andere Grundstücke, über
die der Gartenbesitzer seine Par-
zelle erreichen konnte.
Der Streit eskalierte und lande-
te vor Gericht. Dort verwiesen
die Richter auf das sogenannte
Notwegerecht (Paragraf 917,

Bürgerliches Gesetzbuch), nach
dem der Gartenbesitzer einen
Anspruch hat, auf sein Grund-
stück zu gelangen. Und zwar
auf demWegmit der geringsten
Belastung im Vergleich zu den
anderen Nachbarn (Landgericht
Lübeck, Az.: 3 O 309/22).

Baumfrevel mit Folgen:
35.000-Euro-Streit nach Radi-
kalschnitt
Eine Grundstückseigentümerin
hatte mit ihrem Nachbarn die

Vereinbarung, dass dieser die
überhängenden Äste, die auf
sein Grundstück ragten, zu-
rückschneiden durfte. So weit,
so nett. Doch als der übermoti-
vierte Hobbygärtner zwei ihrer
Bäume dabei radikal so zurück-
schnitt, dass nicht klar ist, ob die
Bäume sich davon erholen, ver-
langte die Grundstückseigentü-
merin Schadensersatz in Höhe
von 35.000 Euro von demNach-
barn. Immerhin handelte es sich
bei den Bäumen um eine über

70 Jahre alte Birke sowie einen
ebenso alten Kirschbaum, der
zudem kurz vor der Ernte stand.
Ob derMann dabei relativ güns-
tig wegkommt, indem er einen
neuen Baum pflanzen muss
oder ob er den Wert eines Mit-
telklassewagens einkalkulieren
muss, macht das Oberlandes-
gericht Frankfurt am Main un-
ter anderem davon abhängig,
welchen Wert der Baum für das
Grundstück hatte. Die Richter
ordneten an, die Funktion der

Bäume im Garten der Klägerin
genauer zu prüfen, insbesonde-
re deren Beitrag zur naturnahen
Gestaltung und dem Lebens-
raum für Tiere. Der Fall ist noch
nicht rechtskräftig und wurde
an das Landgericht Frankfurt am
Main zurückverwiesen (Az.: 9 U
35/23). ARAG

Am Gartenzaun wird manchmal
auch gestritten…

Foto: pixabay

Damit es kräftig grünt und blüht

Baumschnitt undWegerecht

Versorgung der Pflanzen über das richtige SUBSTRAT

„Grüne“ Urteile aus der aktuellen Rechtsprechung

Profis für alles, was grünt und blüht
– Anzeige –

Pflanzen für jede Saison:
JETZT eine große Auswahl an Frühblühern!
ABMAI alles für Ihre Sommerbepflanzung
• Sommerblumen • Gemüse
• Kräuter • u.v.m.

FÜRMEDITERRANES FLAIR sorgen unsere
• Olivenbäume • Palmen
• Feigen • Zitrusbäume

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer Gärtnerei +
Wochenmärkten Gö., Hann. Münden, Bovenden

Save the date : Tag der offenen Tür
am 04.05.2025, 10.00–16.00 Uhr

Gärtnerei Oppermann
An der Gärtnerei 11, 37139 Barterode, 05506 / 8619

regional. vital. phänomenal.
101 Genüsse für Hochbeet, Beet, Balkon und Terrasse

aus der Saisongärtnerei Ziencz, Bilshausen

Wir
macheneure Gerätewieder
fit!

WIR STARTEN DIE GARTENSAISON!
Bei uns findet Ihr die passende Technik für euren Garten und bekommt den
besten Service direkt dazu! Entdeckt unser großes
Produktsortiment namhafter Hersteller
wie Stihl und Stiga.

PERFEKTER GARTEN
PERFEKTE TECHNIK

Tel. 0551 . 03726-12
Raiffeisenstraße 5, 37124 Rosdorf
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GÖTTINGEN. Klimawan-
del, Klimaschutz, Artenster-
ben, nachhaltiges Leben und
eine grüne Stadt – das sind
Themen, die viele junge Men-
schen aktuell beschäftigen
und ganz konkret deren Zu-
kunft betreffen. Mit einer Mit-
mach-Ausstellung nehmen
sich Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Städtischen
Museums Göttingen und das
Referat für nachhaltige Stadt-
entwicklung dieses wichtigen
Themas an, teilte die Stadt-
verwaltung mit. Die Ausstel-
lung im Städtischen Museum
Göttingen läuft ab Sonntag,
6. April, und richtet sich an
Kinder ab sieben Jahren und
deren Familien. Auch Schul-
klassen sind willkommen. Der
Eintritt ist frei.

Die Ausstellung regt dazu an,
sich zu informieren und sich
eine Meinung zu bilden. Gra-
fisch aufbereitete Informatio-
nen und Mitmach-Elemente
machen Lust, die Themen
Klima, Biodiversität, Nachhal-
tigkeit und umweltbewusste

Stadt zu erforschen. In vier Be-
reichen werden Zusammen-
hänge zwischen Ökosystemen
und Klimawandel deutlich. Ei-
ne Rallye führt mit Anregun-
gen und Aufgaben durch die
verschiedenen Bereiche.

BEWUSSTSEIN FÜR
NACHHALTIGKEIT

Das inhaltliche Gewicht der
Ausstellung liegt auf ökolo-
gischen Fakten und deren ge-
sellschaftlichen Dimensionen.
Ziel ist es, Bewusstsein für
Nachhaltigkeit in Ökonomie,
Ökologie und im gesellschaft-
lichen Gefüge zu entwickeln
und zu fördern, globale Zu-
sammenhänge verständlich
zu machen, eigene Verhal-
tensmuster zu hinterfragen
und Gäste zu ermutigen, sich
für ein nachhaltiges Leben für
alle einzusetzen.

„Umwelt, Klima und Du“
wurde 2020 als nachhalti-
ge Wanderausstellung vom
Jungen Museum Frankfurt
geplant und war aufgrund

der Pandemie nur kurz zu se-
hen. 2023 ist die Ausstellung
überarbeitet und vom 9. März
bis 16. Februar in Frankfurt
gezeigt worden. Gemeinsam
mit dem städtischen Referat
für Nachhaltige Stadtent-
wicklung hat das Städtische
Museum Göttingen die Aus-
stellung überarbeitet und mit
den für Göttingen relevanten
Informationen und Zahlen
ausgestattet.
Die Ausstellung wird im neu-
en Ausstellungsraum des
Museums im zweiten Ober-
geschoss des Hardenberger
Hofes zu sehen sein.

FÜHRUNGEN AB
DER 1. KLASSE

Klassenschüler werden le-
bensnah in die Thematik
eingeführt: Wo haben Klima-
und Umweltschutz Auswir-
kungen auf meinen Alltag?
Was tue ich schon, was ist
mir wichtig? In Kleingruppen
erkunden Schülerinnen und
Schüler ab der 1. Klasse die
vier Bereiche der Ausstellung,
sammeln Fakten und wichtige
Informationen für ein nach-
haltigeres Leben. Gemeinsam
diskutieren sie, was sie zum
Klimaschutz, der Erhaltung
der Artenvielfalt und von
Grünflächen sowie zu einem
nachhaltigeren Leben für alle
Menschen beitragen können.
Anmeldungen zu Führungen
sind vor Ort, telefonisch oder
per E-Mail möglich: Städti-
sches Museum Götitngen,
Ritterplan 7/8, 37073 Göttin-
gen, Telefon 0551 / 400 28
43, museum@goettingen.de
Der Eintritt in die Ausstellung
ist kostenfrei. Das gilt auch
für Schulkassen. Führungen
für sonstige Gruppen kosten
60 Euro pro Gruppe. Geöff-
net ist die Ausstellung diens-
tags bis freitags von 10 bis 17
Uhr, samstags und sonntags
von 11 bis 17 Uhr sowie jeden
ersten Donnerstag im Monat
von 10 bis 19 Uhr. PDG

„Umwelt, Klima undDu“
Für Kinder: Neue Ausstellung im Städtischen Museum zum Mitmachen

GÖTTINGEN. Die Selbsthilfe-
gruppe Lungenemphysem-COPD
trifft sich das nächste Mal am 5.
April von 14 bis 16 Uhr beim SC
Hainberg, Bertha-von-Suttner

Straße2.DieGruppebietet Infor-
mationen und Erfahrungswissen
für Betroffene und Angehörige
sowie Hilfe zur Selbsthilfe. Wich-
tig sei, „einfach miteinander zu

reden, über ganznormaleDinge,
bei einer guten Tasse Kaffee“, so
Gruppenleiterin Sigrid Spörhase
(0551 / 8 24 58 odermobil 0151
41220073).. RED

Selbsthilfegruppe bei COPD

„Der Anfang vonmorgen“
Siegerehrung: Schreibwettbewerb #MachtText des Tageblatts und des Literarischen Zentrums
GÖTTINGEN. Bereits zum drit-
ten Mal hatten das Göttinger
Tageblatt und das Literarische
Zentrum den Schreibwettbe-
werb #MachtText initiiert. Im
Literaturhaus waren jetzt die 40
Finalistinnen und Finalisten zu-
sammengekommen und haben
die Gewinnerinnen und Gewin-
ner gefeiert.

Es werden immer mehr. Nach-
dem beim Schreibwettbewerb
#MachtText des Göttinger Ta-
geblatts und des Literarischen
Zentrums im vergangenen Jahr
76 Schülerinnen und Schüler
Texte eingereicht hatten, waren
es in diesem Jahr 126. Das The-
ma diesmal: „Der Anfang von
morgen“.
Als „unfassbar mutig“ bezeich-
nete Tageblatt-Chefredakteur
Frerk Schenker die jungen Men-
schen, die sich mit ihren Texten
an dem Wettbewerb beteiligt
haben. Denn eine Jury, beste-
hend aus Schenker, Gesa Huse-
mann, Leiterin des Literarischen
Zentrums, der ehemaligen
IGS-Lehrerin Ursula Rath-Wolf
und Stephanie Wedekind, Dra-
maturgin am Deutschen The-
ater Göttingen, bewertete die
Texte – und die jungen Auto-
rinnen und Autoren kennen die
Juroren nicht. Schenker erklärte
auch den Titel desWettbewerbs
#MachtText: „Mit Texten kann
man etwas bewirken.“ Und er
bekannte stellvertretend für die

Jury: „Die Texte haben etwas
gemacht mit uns.“
Husemann berichtete von Be-
denken mit Blick auf das The-
ma des Schreibwettbewerbs:
Sie habe befürchtet, dass nur
Dystopien eingereicht wer-
den, „Texte, die die Welt noch
schwärzer malen, als sie ist“.
Doch die Fülle an Geschriebe-
nem ging weit darüber hinaus.
„Es berührt den Kopf oder das
Herz oder den Bauch – oder
überall“, sagte Schenker.

Maximal 10.000 Zeichen durf-
ten die Autorinnen undAutoren
für eine Geschichte, Reportage,
ein Gedicht, für eine Textform
ihrer Wahl einsetzen. In den
vier Kategorien 3. und 4. Klas-
se, 5. und 6. Klasse, 7. bis 9.
Klasse sowie 10. bis 13. Klasse
konnten Beiträge eingereicht
werden. Zehn Teilnehmerinnen
und Teilnehmer pro Klassenstu-
fe erreichten das Finale. Alle er-
hielten einen Einkaufsgutschein
für Bücher. Kriterien für die Be-
wertung waren unter anderem
Aufbau des Textes, Spannung,
Sprache und die Idee, so Huse-
mann.
In der Altersgruppe der Jüngs-
ten gewann Magdalena Preiß
mit einem bemerkenswerten
Text – sie reimte ihre Sicht auf
das Thema konsequent von der
ersten bis zur letzten Zeile. „Der
Anfang von morgen, ist viel-
leicht voller Sorgen, vielleicht ist

er schön, wir werden es seh‘n.“
Elegant fließen ihre Zeilen bis zu
einem optimistischen Ende.
Wedekind würdigte den Bei-
trag. Er habe „viele Fragen
gestellt, die zum Denken anre-
gen“. Und er habe dem Lesen-
den empfohlen, in der Gegen-
wart zu leben. Und: Es sei wich-
tig, „die Zeit zu nutzen und die
Welt zu verändern“.

In der Wettbewerbsstufe 5./6.
Klasse waren 34 Texte einge-
sandt worden. Fast die Hälfte
der Geschichten sei mit Außer-
irdischen verknüpft, berichte-
te Rath-Wolf. Zehn Mädchen
schafften es schließlich in die
Endauswahl. Und die Jurorin be-
richtete: „Wir waren begeistert.
Hut ab vor eurer Kreativität.“
In dieser Altersgruppe gewann
Edda Liva Weber mit ihrem Text
„Lea und der WILDEWald“. Mit
einem Abschied beginnt ihre
Geschichte. Leas Eltern eröff-
nen ihr, dass sie umziehen – in
ein Haus mitten im Wald. „Und
in der Bruchbude sollen wir le-
ben? Gibt es da überhaupt In-
ternet?“, fragte Lea genervt, als
sie das Haus sah. Doch es dauert
nicht lange, bis sie den Wert er-
kennt, so nahe an der Natur zu
sein. Dann allerdings droht eine
dramatische Wende. Die Bäu-
me sollen für einen Wellness-
tempel weichen. Lea alarmiert
ihre Freundinnen. Als „inhaltlich
packend und sprachlich ausge-

feilt“ würdigte Rath-Wolf die
Geschichte.
„Der Rettungskreuzer Alfred
Krupp“ hat Julius Bittihn be-
schäftigt. Mit seiner Ballade
gewann er in der Stufe 7. bis 9.
Klasse. Schenker verriet, dass
dies die schwierigste Alters-
gruppe gewesen sei – wegen
der hohen Qualität der einge-
reichten Texte.
Sehr optimistisch blickt der jun-
ge Autor Bittihn dabei nicht auf
den Anfang von morgen, der
bei ihm eher ein Ende ist. „Der
Anker liegt, die See ist rau, kein
Vogel mehr fliegt, der Himmel
ist grau. Im Hafen liegend, ein
schwaches Licht, unter Deck, in
der späten Schicht. Dort trägt
der Matrose ins Logbuch ein: 1.
Januar, 1995, 22:30, alle wohl-
auf. Und wenn die elfte Stunde
schlägt, ist es bereits zu spät.“

Der Schüler zeigte sich im kur-
zen Gespräch auf der Bühne als
sehr eloquent. „Endlich kommt
mal eine kreative Aufgabe in
der Schule“, habe er beim Auf-
trag, eine Ballade zu schreiben,
gedacht. Der Seenotkreuzer
habe ihn schon seit einem Ur-
laub auf Sylt interessiert, sagte
er, „die Geschichte hat mich
berührt“.
Olivia Ahlbrecht heißt die Ge-
winnerin der Klassenstufe 10
bis 13. Auch sie hat sichmit dem
Tod beschäftigt. Ein Mädchen
steht auf dem Dach des höchs-

ten Hauses in der Gegend. Sie
stellt sich vor, wie es ist, die
Arme auszubreiten und zu
springen. „Ich frage mich, wie
es sich anfühlt, wenn man un-
ten auf dem Boden aufschlägt.
Tut es weh oder spürt man es
gar nicht? (...) Oder denkt man
beim Fallen: Scheiße, wäre ich
doch lieber nicht gesprungen.

Ich habe noch so viel im Leben
nicht gemacht! Ich glaube, so
etwas würde ich denken; denn
scheiße, ich habe noch so gut
wie nichts erlebt, mit meinen
erbärmlichen 17 Jahren.“
„Dein Text hat uns alle sehr be-
rührt“, sagte Husemann. Und
sie fand ihn „besonders mutig,
weil er von Schmerz erzählt“.

Husemann und Schenker ga-
ben nach lang anhaltendem
Applaus für alle Finalistinnen
und Finalisten bekannt, dass es
auch im kommenden Jahr eine
Fortsetzung des Wettbewerbs
geben wird. Und der Tage-
blatt-Chefredakteur forderte
alle dringend auf: „Schreibt bit-
te weiter.“ PEK

Die Sieger und Jurymitglieder des Schreibwettbewerbs von Göttinger Tageblatt und dem Literarischen
Zentrum (v. l.): Ursula Rath-Wolf, Stephanie Wedekind, Olivia Ahlbrecht, Edda Liva Weber, Magdalena
Preiß, Gesa Husemann, Julius Bittihn und Frerk Schenker. Foto: Christina Hinzmann

GÖTTINGEN. Unter dem Ti-
tel „Opfer der beiden Welt-
kriege – ausgewählte Ein-
zel- und Gruppenschicksale“
beginnt am Sonntag, 6. April,

um 14 Uhr eine Kriegsgrä-
berführung auf dem Stadt-
friedhof Göttingen, Kasseler
Landstraße 1.
Die eineinhalb- bis zweistün-

dige Führung wird von Roland
Schmirler auf dem Stadtfried-
hof durchgeführt. Treffpunkt
ist an der Friedhofskapelle.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Weitere Auskünfte
zu dieser Führung gibt es un-
ter der Telefonnummer 0551 /
40 15 121. PDG

Führung zu Kriegsgräbern auf Stadtfriedhof

Ticket Service
Veranstaltungen in unserer Region und bundesweit

versch. Termine

Rothenbach-Halle
Kassel

MT Melsungen - Handballsaison
2024/25

12.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Marco Gianni

15.01.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Ralf Schmitz

15.08.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Samu Haber-Summer 2025

15.05.2025
19:30 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Kastelruther Spatzen-live on tour 2025

10.05.2025
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

NDR 2 Springside Festival 2025

08.11.2026
18:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Paul Panzer-Schöne neue Welt…welcome to hell

15.04.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Lord of the Dance

30.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

The Scottish Music Parade

24.05.2025
20:00 Uhr

LNS-Stadtpark

Duderstädter Schlagerfestival

08./09.11. 2025

Lokhalle
Göttingen

Cavalluna-Tor zur Anderswelt

05.11.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Olaf Schubert -Jetzt oder now!

05.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Die Udo Jürgens Story

28.10.2025
19.00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Chris de Burgh
16.05.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Torsten Sträter-Mach mal das große Licht an

03.06.2026
20:00 Uhr
Stadthalle
Göttingen

The Ten Tenors-Time of Your Life
Tour 2026

27.01.-
29.01.2026
Lokhalle
Göttingen

Feuerwerk der Turnkunst-VIVA
Tournee 2026

18.06.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Billy Idol

Jetzt
Tickets
sichern!

20.03.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Mario Barth

23.08.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Jan Delay Disko No. 1

The Sound of Hans Zimmer u. John Williams
26.02.2026
19:30 Uhr

Lokhalle
Göttingen

gt-tickets.de

21.11.2025
20:00 Uhr

Obereichsfeldhalle
Leinefelde-Worbis

Karat 50

13.06.2025
20:00 Uhr
Burg
Scharfenstein
Leinefelde-Worbis

Santiano-Auf nach Doggerland!

gt-tickets.de
Ticket Service Ticket Service

Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70 Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen, Di. u. Mi. 9:00–14:00 Uhr, Do. 11:00–17:00 Uhr, Fr. 9.00–13.00 Uhr

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbarenVeranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle des Eichsfelder Tageblatt oder online.

versch. Termine

ZAG Arena
Hannover

Die Recken-Handballsaison
2024/25
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Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Rosdorf
Reyenhausen
Dransfeld
Nordstadt
Weende
Spanbeck
Göttingen-Ostviertel

Schülerjob
gesucht?

Freie Gebiete:

Roringen
Hebershausen
Reyershausen
Eddigehausen
Klein Lengden
Sieboldshausen
Settmarshausen

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Göttingen & Landkreis

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Hast du Interesse, unser Team zu
verstärken? Dann bewirb Dich jetzt.
Wir freuen uns auf Dich!
Luisa Besmens-Brandis
marketing@goettinger-tageblatt.de

Wir suchen Verstärkung
für unser Team!
Wenn Du kontaktfreudig, zuverlässig und versiert
im Umgang mit Menschen bist, dann bist Du bei
uns genau richtig.

Deine Aufgaben:
 Durchführung von Promotion-Aktionen an
verschiedenen Standorten

 Vorstellung unserer Produkte und
Dienstleistungen

Das bringst du mit:
 freundliches und offenes Auftreten
 Spaß am Umgang mit Menschen
 eigenständiges und zuverlässiges Arbeiten
 idealerweise Erfahrung im Bereich Promotion
oder Kundenkontakt

Wir bieten:
 eine dauerhafte Anstellung auf Minĳob-Basis
 ein angenehmes Arbeitsumfeld in einem
motivierten Team

WANTED!
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Briekasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie

auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Brauchen Sie
Hilfe im Garten?
Übernehme fachgerecht alle
Garten- u. Grabpflegearbeiten.
Firma Bierwirth, Göttingen

( 0172-6 47 91 12 Mo.–Fr.
Sonderaktion
Heckenschnitt

Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Modelleisenbahn
Ankauf

Uwe Quiring

alle Spurweiten
und Hersteller

Mobil: 0170 2229810

Ausführung von
– Fachwerksanierung
– Fassadenanstrichen
– Maler & Tapezierarbeiten
– Fußbodenverlegearbeiten jeder Art

37139 Adelebsen · Tel: 05506-8530
info@malerfachbetrieb-rothenberg.de

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode, 0 55 06 / 454

8702967

Kleiner Malerbetrieb übern. günstig m.
Gerüst, Hausanstriche zum Festpreis u.
Isolier-Putze. Fa. Stüber, Tel. 05572-7179

0800/1234405

Telefonische
Anzeigenaufnahme:

Rufen Sie
doch
einfach an.

TIERSCHUTZ
HAT ZUKUNFT
MIT IHREM
TESTAMENT

Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
Telefon: 0228 60496-512
E-Mail: testament@tierschutzbund.de
Webseite: www.tierschutzbund.de/erbschaft
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ck Für Leute, die

schnell schalten.
0800/1234405

EINSCHLAFEN
MIT DEN NEWS
VON MORGEN

ZEITUNG, WO DU WILLST.
Unser E-Paper direkt im Web
oder als App.
abo.Goettinger-Tageblatt.de/vorteile

Partner im RedaktionsNetzwerk Deutschland

0800/1234405

Telefonische
Anzeigenaufnahme:

Für Leute,
die schnell
schalten.

• anonym

• kostenfrei

• 24/7 erreichbar

• mehrsprachig

• Online-Beratung:
www.hilfetelefon.de

Hilfetelefon
„Gewalt
gegen
Frauen“

Der ExtraTiP als E-Paper
Gratis & ohne Anmeldung
www.extratip-goettingen.de
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Reinigungskraft m/w/d fürGöttingen
Bürgerstr. Gesucht AZ: Mo-Fr. von
18:00-19:15 Uhr, Minijob Tel.
Bewerbung: 0171/6415210 Hans
Schulz Gebäudereinigung GmbH

Reinigungskraft für Arztpraxis in
Innenstadt gesucht, gute Bezahlung.
) Z 117 931

Maurer und Verputzer sucht Beschäf-
tigung % (01 76) 71 10 09 63

Adelebsen- 15 km bis Göttingen
DasHaus für alle Ansprüche, Bj. 1980
8 Zi, 290m²Wfl, 790m² Grund, Car-
port, Ebk., Gas-Hzg, EA-B, EKW129,
EEK D, KP: 499.500,-- www.Rega-
Immobilien.de TEL: 089-39 299 299

ETW GÖ-Weende von Privat zu ver-
kaufen, 3 Zi., 74 m² Wfl., 1. Etg., Blk.,
Abstellr., KP 175.000 * ) Z 121 216

Adelebsen- 15 km bis Göttingen
DasHaus für alle Ansprüche, Bj. 1980
8 Zi, 290m²Wfl, 790m² Grund, Car-
port, Ebk., Gas-Hzg, EA-B, EKW129,
EEK D, KP: 499.500,-- www.Rega-
Immobilien.de TEL: 089-39 299 299

Traumhaftes Baugrundstück
674m², westliche Ortsrandlage im
Neubaugebiet in Lütgenrode, Nähe
Göttingen, erschlossen,Weitblick, so-
fort bebaubar, provisionsfrei,
159.000* % (0 55 53) 9 94 98 40

PRIVAT sucht Eigentumswohnung
zum Kauf. % 05507-8911868

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

Suche Behandlungsraum für Well-
nessmassagen in Praxis, Kosmetik,
Frisör o.ä., % 0160/99384177

Gepfl. 1 Zi.-Whg.,Gö Zentrum, EBK,
39m², 434* KM + 164* NK, ab 01.04.,
Kaution, Zuschr. unter ) Z 108 765

Bad Sachsa
2 Zimmer Wohnung, ca. 65qm, 1. OG,
grosser Balkon, komplett saniert und
modernisiert ab dem 1.7.2025 zu mie-
ten. KM 550* % 0 17 27 39 31 34

Gladebeck, 2 ZKB, 75m², 340* + NK,
zu vermieten % (0 55 05) 10 25

Gieboldehausen/Schulstr.: 4 Zi., Kü.,
Bad, Balk., Keller, ca. 115 m²,
575 * KM + NK + Kaut., Garage 50 +
zum 1.6.2025 % (0 55 28) 506

3960101_001825

3 o. 4 Zi.-Whg., ab sofort zu verm.,
inkl. Kü., im Ostviertel o. Innenstadt,
neu saniert, neues WC (2), % (0 15 73)
7 57 24 73

1 o. 2 Zi.-Whg., ab sofort zu verm.,
inkl. Kü., im Ostviertel, neu saniert,
neues WC, % (0 15 73) 7 57 24 73

Handwerker su. kleine Whg., Bau-
platz oder "altes" kleines Haus von
privat. üsonnenschein68001@web.de

2-3 Zi.-Whg. zentrumsnah in Gö. ge-
sucht, für 2Pers.% (01 51) 25 80 25 70

Der Renovierungspartner aus Göttin-
gen bietet Fliesenarbeiten, Streich-
und Lackierarbeiten, sowie Tapezier-
und Bodenbelagsarbeiten an.
% 0551-50088599 Hr. Bergmann

Firma Wagner kauft an:
alte und neue Pelzmäntel, alte Möbel,
Silberbestecke, Porzellan, Kroko- u.
Lederhandtaschen, Taschenuhren,
Zinngeschirr, Fotoapparate, Musik-
instrumente,Militaria, Schmuck aller
Art, seriöse Abwicklung. Hausbesu-
che nach Terminabsprache.
Bitte alles anbieten! % (05 51)
89 02 58 27 oder (01 59) 01 70 24 97

Kinderkleiderflohmarkt
Bonifatiusschule II am 29.03.2025,
10 bis 15 Uhr. Die Standgebühr be-
trägt 8,-* ohne Kuchenspende. Kon-
takt über Förderverein@goeschule.de

Suche Trecker und Geräte für Land-
und Forstwirtschaft.
Bitte alles anbieten.
Tel.: 0170-8891989

Kaufe LPs&CDs % (0 55 09) 92 47 49

Hecken-Formschnitt, Pflege-
arbeiten ab 15 +/ Std., Grundarbeiten
zum FP. u.v.m. % (01 55) 10 44 72 64

Bohre Brunnen.
% (0 55 04) 9 49 26 70

Heu in Rundballen (135 cm) und in
Quaderballen (200x80x50 cm) abzu-
geben, trocken und regenfrei einge-
fahren, scheunengelagert, Preis VB
% 01 74 -7 27 64 71
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Fliesenleger % (01 60) 977 39 654

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung.
Auch Modellfahrzeuge usw.
% 01 75 -7 77 44 99

Modelleisenbahn ges. gepflegt in Ori-
ginalverpackung. % (0163) 73 49 656

Brennholz Buche Ei. 79* SRM
30 cm, ink. Lief. % 0176 6268 1914

Verk. 2 gut erhaltene He.-Fahrräder,
je 80 +. % (01 60) 91 55 64 43

Gartenpflege, Entrümplung
% (0551) 5046903% (0176) 74579412

Zierfischbörse u. Aquaristik
30.03.2025 von 11.00 - 14.00 Uhr.
Info: % (01 76) 80 33 74 03
Backhausstr. 14 in Gö.-Grone

Ford Ka, Bj. 10/2015, 72Tkm, Check-
heftgepflegt, TÜV 2J., 3.950*,
% (0 15 90) 3 00 96 31

VWPolo 9N,M. 2007, 1.4, HU03/27, S
+WR., 198Tkm, 2400* (0171) 1745123

BMW R 1150 RS, pazifikblau, 95PS,
EZ 09/01, AU 08/25, 54.000Km, Rei-
fen und Kupplung neu, 2 Koffer und
Tankrucksack, 2.600* VB. % (01 76)
32 50 46 29

4 Reifen vom Neuwagen, Continental
EcoContact 6, 215/60R17H, ca. 3Tkm
gelaufen, 320*. % (05 51) 27 37 96 96

4MichelinSommerreifen, 195 60R18,
Preis VB, neuwert., % (05 51) 2 37 12

Familie su. Fahrzeug:Kombi, Limou-
sine,Kleinwagen.Bitteallesanbieten.
% (01 59) 01 70 24 97

Suche alte Opel, 1960-2000,
% (01 76) 24 70 97 66

Suche einen Hyundai od. Kia ab EZ.
2010 % 01 57 73 88 30 95

Motorräder, Roller, Mopeds
Aufsitzmäher gesucht! Auch de-
fekt.05121/2068883

Familie su. Wohnmobil oder
Wohnwagen. % (0 15 21) 4 80 72 55

WirkaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

FeWoOstseeGrömitz,Seeblick, keine
Tiere, 150m z. Strand, www.meer-
blick-groemitz.de % (0152) 33987988

Reife agile Frau mit kl.tierischen An-
hang sucht lieben Partner ab 1,75 m
für alle Lebenslagen. Traumpart-
ner2025@gmx.de

Attraktive Sie sucht großzügigen, se-
riösen Herrn. % (01 52) 02 50 33 28

Kostenlose Schulungen
in Duderstadt und Göttingen
Tabletschulungen (Einzelschulung)
für Ihre ersten Schritte ins Digitale.
Vermittelt werden Grundlagen, Um-
gang mit Apps, u.a. GT/ET+, ePaper.
Kein Vorwissen erforderlich.
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 90 13 65
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

11661301_001825

Ankauf Münzen, Briefmarken, Mar-
ken- Armbanduhren/Taschenuhren
auch defekt.% (01 62) 5 31 95 87

Achtung Trödel- und Kunstankauf
Freuemich auf IhrAngebot.% (01 57)
30 74 72 41 o. 0551/78952750

Übernehme Renovierungsarb.
jeder Art. % (01 79) 8 81 18 76

Bohre Brunnen.
% (0 55 04) 9 49 26 70

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

WEITERE BERUFSFELDER

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

STELLENGESUCHE

STELLENGESUCHE

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

GRUNDSTÜCKE

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

GEWERBLICHE
IMMOBILIENGESUCHE

LADENLOKALE /
LADENFLÄCHE

MIETANGEBOTE

1 ZIMMER /
APPARTEMENT

2 ZIMMER

4 ZIMMER /
GROSSWOHNUNGEN

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

ANDERE MIETANGEBOTE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

IMMOBILIEN
DIENSTLEISTUNGEN

ANDERE DIENST−
LEISTUNGEN

MARKTPLATZ

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

ALLES FÜRS KIND

WERKZEUGE
ANKAUF / VERKAUF

MUSIK

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

KAMINE / SAUNA

SPORT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

FORD

VW

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

ERSATZTEILE /
ZUBEHÖR

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

REISEMARKT

REISEMARKT
DEUTSCHLAND

OSTSEE

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES
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MOLLENLFELDE. Die große
Baumpflanzaktion des Tage-
blatts geht in die nächste Run-
de, ab sofort werden wieder
Baumpaten gesucht, die mithel-
fen, ein Stück Wald in unserer
Region aufzuforsten. Die Flä-
che, die so in diesem Jahr wie-
der zum Leben erweckt wird,
stellten Christof Oldenburg, Lei-
ter des Forstamts Münden, und
Florian Büker, Leiter der Re-
vierförsterei Mollenfelde,
jetzt vor.

Es handelt sich um
etwa einen Hektar
im Leinholz oberhalb
vonMollenfelde und
Schloss Berlepsch
kurz vor der hessi-
schen Grenze. Etwa
400 Meter hoch liegt
dieses Waldstück. Auf
dem steinigen und eher

trockenen Boden wuchsen bis
vor ein paar Jahren Fichten. Den
Sturm „Friederike“ hatten sie
2018 noch überstanden, in den
Jahren danach aber schwächte
Trockenheit die Nadelbäume
und so wurden sie zu einem
gefundenen Fressen für die Bor-
kenkäfer. Das ist alles schon ein

paar Jahre her,
und die

Natur
hat

bereits für Nachwuchs gesorgt:
Kleine Fichten, Douglasien, Lär-
chen und Buchen sind schon zu
sehen.
„Wir wollen einen klimaresili-
enten Laubwald aufbauen und
werden hier deshalb rund 1.000
Traubeneichen pflanzen – die
kommen mit trockenen Böden
besonders gut zurecht“, erklärt
Florian Büker. Die Bäumchen,
die sich durch die benachbarten
Bäume selbst ausgesät haben,
dürfen trotzdem weiterwach-
sen. Darunter sind übrigens
auch ein paar Traubeneichen
– denn gleich neben der Auf-
forstungsfläche stehen alte und
gesunde Exemplare.
Und wo kommen die neuen Ei-
chen her? „Wir verwenden aus-
schließlich geprüftes Pflanzgut,
die Beschaffung koordiniert für
uns die Forstsaatgutberatungs-
stelle in Oerrel, eine Servicestel-

le der niedersächsischen Lan-
desforsten“, berichtet Christof
Oldenburg. So seien die Chan-
cen bestens, dass ein klimafes-
ter neuer Laubwald entsteht
– und zwar für sehr lange. 150
bis 250 Jahre werden die Eichen
hier stehen, schätzt er.
„Also eine wirklich nachhal-
tige Aktion“, freut sich Tage-
blatt-Vermarktungsleiter Axel
Poelen. Sein Dank geht an das
Forstamt Münden: „Super, dass
wir eine Fläche in so schöner La-
ge mit unserer Aktion auffors-
ten dürfen.“

FLÄCHE WIRD IN
KÜRZE VORBEREITET

Gepflanzt wird im Herbst, wenn
der Boden feuchter ist und die
Bäume besser anwachsen kön-
nen. Bis dahin ist noch einiges zu
tun im Leinholz. Letzte Reste der
toten Fichte werden – schon aus
Sicherheitsgründen – entfernt
und das hohe Gras muss einge-
dämmt werden, weil es sonst

den kleinen Bäumen zu viel Licht
nehmenwürde. Dazuwird noch
vor dem Sommer ein Bagger an-
rücken, der die Grasflächen mit
großen Zinken aufreißt. Danach
sieht es so ähnlich aus wie auf
den Flächen, die Wildschweine
vor Kurzem durchwühlt haben
… „Wenn wir die dazu bringen,
das auf der ganzen Fläche zu
tun, brauchen wir den Bagger
nicht“, grinst Oldenburg. Für
Wildschweine und Rehe gilt
aber schon bald ein vorüberge-
hendes Betretungsverbot. „Vor
allem Rehe fressen sehr gerne
Eichenknospen, deshalb müs-

sen wir die aufgeforstete Fläche
mit einem Zaun schützen, bis
die Eichen groß genug sind“,
erklärt Florian Büker.
Wenn alles erledigt ist, können
dann endlich die Bäume der

Tageblatt-Aktion anfangen zu
wachsen. Natürlich dürfen die
Baumpaten wieder bei der gro-
ßen Pflanzaktion helfen.

SO KANN MAN
SICH BETEILIGEN

Unternehmen, die sich mit ei-
nem oder mehreren Bäumen
an dem neuen klimaresilienten
Wald beteiligen möchten, wen-
den sich an den stellvertreten-
den Tageblatt-Gesamtvermark-
tungsleiter Rick Bergmann:
Telefon 0551 / 901 296 oder
per Mail r.bergmann@goettin-
ger-tageblatt.de. STAR

1.000 Traubeneichen fürs Leinholz
Große BAUMPFLANZ-AKTION von Tageblatt, ExtraTiP und Hallo Eichsfeld gestartet – Baumpaten können sich ab sofort melden

Das Tageblatt startet gemeinsam mit ExtraTiP und Hallo Eichsfeld
die nächste Baumpflanzaktion im Wald bei Mollenfelde.

Jetzt wurde die Aufforstungs-Fläche besichtigt (v.l.):
Christof Oldenburg, Leiter des Forstamts Münden, Florian Büker,

Leiter der Revierförsterei Mollenfelde, Rick Bergmann (stellvertre-
tender Tageblatt-Gesamtvermarktungsleiter),

Tageblatt-Vertriebsleiterin Luisa Besmens-Brandis und
Tageblatt-Vermarktungsleiter Axel Poelen.

Fotos: Christina Hinzmann

Freut sich, dass in seinem Revier rund 1.000 Traubeneichen gepflanzt werden: Florian Büker, Leiter der
Revierförsterei Mollenfelde.

Besuchen Sie uns am
Tageblatt-Pavillon und nehmen
Sie an der Verlosung teil.

Ab jetzt erhältlich
in unserer Geschäftsstelle und

beim Frühlingsmarkt.

Gegen Vorlage des Gutscheins
erhalten Sie 5 € Rabatt.

Unsere
WIR IM
EICHSFELD

Kollektion

GUTSCHEIN Geschäftsstelle
Mindesteinkaufswert 20 €. Nur einlösbar in Duderstadt in der Geschäftsstelle des
Eichsfelder Tageblatts bis zum 30.4.2025.

FRÜHLINGSMARKT DUDERSTADT

JETZT
NEU

WIR
HABEN FÜR

SIE GEÖFFNET:

Samstag 9-14 Uhr
Sonntag 12-17 Uhr

AM 29. UND 30. MÄRZ

GEWINNEN SIE EINE

BALLONFAHRT ÜB
ER

DAS EICHSFELD

5,5,--€€5,-€
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Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mit bekannten und
brandneuen Attraktionen
Zum Saisonstart verschenkt der Erlebnispark Ziegenhagen 10 FREIKARTEN

REGION. Der Erlebnispark Zie-
genhagen hat ab dem heutigen
Samstag wieder geöffnet! Er
bietet im malerischen Geo-Na-
turpark Frau-Holle-Land nur 20
Minuten vonGöttingenentfernt
viele Attraktionen für Groß und
Klein. Auf dem Instagram-Kanal
des ExtraTiP Göttingen kann
man Freikarten gewinnen!

Der Erlebnispark Ziegenhagen
ist in der Region seit über 30
Jahren ein beliebtes Ausflugsziel
in der Region. Das Gelände war
ursprünglich ein Rittergut, das
1967 von Walter Surup gekauft
wurde. Er eröffnete hier 1968
ein Wildgehege mit Märchen-
schaubildern, der von Jahr zu
Jahr erweitert wurde. 1992 ka-
men mit der Übernahme durch
Axel Surup diverse Fahrgeschäf-
te hinzu. Seit 2023 wird der Er-
ebnispark nun in dritter Genera-
tion geführt. Norman Surup und
sein Team laden jetzt dazu ein,
sich auf dem Gelände nach Her-
zenslust zu vergnügen.
Speziell für Kinder von drei bis
zwölf Jahren gibt es hier so eini-
ge Attraktionen wie eine riesige

Kletterburg, einen Wasserspiel-
platz oder die Märchenwelt.
Neu in diesem Jahr sind der In-
doorspielplatz „Jungmühle“,
ein wetterunabhängiger Spiel-
bereich und der Active Trail, ein
spannender Parcours für Aben-
teuerlustige und Bewegungs-
hungrige.
Perfekt für den Familienausflug
sind die beliebten Grillhütten
und -plätze, die weiterhin oh-
ne Extra-Kosten zur Verfügung
stehen. Man sollte sie aber im
Voraus reservieren! Man kann
sich aber auch im parkeigenen

Restaurant verköstigen oder an
einer der Schutzhütten und auf
Wiesen picknicken.
Ziegenhagen gehört zu Wit-
zenhausen und ist am besten-
über die A7 erreichbar, Abfahrt
Hann. Münden / Hedemünden.
Das Parken ist kostenlos, für
Gäste des Parks ist sogar eine
Nacht mit demWohnmobil gra-
tis. Hunde dürfen mit in den Er-
lebnispark, müssen aber an der
Leine bleiben und ihre Hinterlas-
senschaften müssen selbstver-
ständlich entsorgt werden.
Geöffnet ist im März und April
donnerstgas bis sonntags von
10 bis 17 Uhr, ab Mai von 10 bis
18 Uhr. An Feier-, Brücken- und
Ferientagen ist täglich geöffnet.
Alle weiteren Informationen
findet man online bei erleb-
nispark-ziegenhagen.de.

FREIKARTEN
GEWINNEN

Insgesamt zehn Freikarten ge-
winnen kann man ab dem heu-
tigen Samstag um 8 Uhr bei
Instgram @extratip_goettingen.

STAR

Eine Barbie im
XXL-Format
VERLOSUNG: Freikarten für Daphne de Luxe in der Stadthalle

GÖTTINGEN. „Comedy in
Hülle und Fülle“ steht am Frei-
tag, 11. April, ab 20 Uhr auf
dem Programm der Stadthalle.
Dann ist die aus verschiedenen
TV-Formaten bestens bekannte
Daphne de Luxe zu Gast in Göt-
tingen.
Unsere Leserinnen und Leser
können fünfmal zwei Freikarten
gewinnen.

Daphne de Luxe live, das ist
ein Mix aus Kabarett, Come-
dy, Live-Gesang und hautna-
hem Kontakt zum Publikum.
Sie spart nicht mit Selbstironie,
nimmt es als „Barbie im XL-For-
mat“ mit Weight Watchers und
Fitnessgurus auf. Daphne de
Luxe verspricht pures Leben auf
der Bühne, ohne dass ein Blatt
vor den Mund genommen wird.

VORVERKAUF & VERLOSUNG

Karten im Vorverkauf für ihren
Auftritt in der Stadthalle gibt es
nochanallenbekanntenVorver-
kaufsstellen, auch bei gt-tickets.
de. Wer zwei von insgesamt
zehn gewinnen möchte, kann
ab sofort und bis einschließlich
Dienstag unter gturl.de/ge-
winnspiel teilnehmen. STAR

Foto: Simona Bednarek

Foto: Erlebnispark Ziegenhagen

Die guten Vorsätze vonC. und Rainer
GÖTTINGEN. Bei den Feisten
geht es Schlag auf Schlag: Kaum
haben sie in der Stadthalle mit
ihrem Best-of-Programm be-
geistert, kündigen sie schon ihr
neues Bühnenprogramm an: Mit
„Moskito“ werden sie am 21.
November 2026, um20Uhrwie-
der in der Stadthalle zu Gast sein
– präsentiert vom ExtraTiP.
Das Song-Comedy-Duo erzählt
Geschichten, die das Leben
schreiben würde, hätte es ei-
nen Stift. Bei „Moskito“ geht
es um gute Vorsätze, die vom
Flügelschlag eines Kleinstinsek-
tes verweht werden … In „Un-
tätowiert“ etwa profitieren C.
und Rainer von der Gnade der
frühen Geburt. Als sogenann-

te Babyboomer haben sie es
unterlassen, sich ein Tattoo zu
verpassen. Gab es damals näm-
lich nur im Knast oder auf hoher
See. Ausgerüstet mit kleinen
Saiteninstrumenten, Gitarren
und viel Percussion schlagen
die beiden Sänger einen gerad-
linigen Zickzackkurs durch ihre
musikalischen Lieblingsgenres
ein. So wie die Flugbahn eines
Moskitos.
Die Karten für das 2026er-Kon-
zert sind bereits im Vorverkauf,
es gibt sie unter anderem bei
gt-tickets.de, in der Tourist-In-
fo in Göttingen und in der Ge-
schäftsstelle des Eichsfelder Ta-
geblatts in Duderstadt. STAR

Foto: Harald Hoffmann

Die Feisten kündigen ihr nächstes Göttinger Konzert an: „Moskito“

Heute: Partymit den Amigos
ExtraTiP präsentiert das Jubiläumskonzert mit dem Erfolgs-Duo und Daniela Alfinito

GÖTTINGEN. Die Amigos fei-
ern Bühnenjubiläum – mit ihren
Fans und mit Daniela Alfinito als
Stargast. Amheutigen Samstag,
29. März, um 16 Uhr laden sie
zum Mitfeiern in die Stadthalle
Göttingen ein. Es gibt noch Kar-
ten an der Tageskasse!
Seit 55 Jahren ziehen die Ami-
gos bei ihren Live-Konzerten
in bester Disco-Fox-Manier al-
le Register. Es reiht sich Hit an
Hit, Höhepunkte eines jeden
Live-Auftritts sind die ultima-
tiven Party-Hitmixe. Seit 2010
haben die Amigos-Fans 14 (!)
Alben auf die Nummer 1 kata-

pultiert. Bei den Konzerten der
Jubiläumstour „55 Jahre Die
Amigos“ werden die größten
Hits, neue Studiotracks und die
Disco-Fox-Hitmixe zu einem un-
vergesslichen Konzerterlebnis.

MIT STARGAST

Mit dabei ist auch Bernd Ulrichs
Tochter Daniela Alfinito, die
längst selbst eine erfolgreiche
Schlagersängerin ist. Sie ist der
Stargast des Abends und hat
die Songs ihres brandneuen Al-
bums „Blick nach vorn“ im Ge-
päck. STAR

Finalshow inHannover
Volbeat kommen im Oktober in der ZAG-Arena

Ausflugstipp:
Spenneweih

Claudia Jung

GÖTTINGEN. Nach der An-
kündigung eines neuen Albums
hat die Band Volbeat jetzt auch
die Termine ihrer großen Welt-

tournee bekannt gegeben, die
sie im Herbst nach Deutsch-
land führt. Als letzte Station
ihrer „Greatest of all Tours

worldwide“ im Land kommt
die dänische Rockband am
Dienstag, 21. Oktober, nach
Hannover in die ZAG Arena.

Zuletzt waren Volbeat im Juni
2022 zu Gast in der Landes-
hauptstadt und spielten vor
20.000 Fans auf der Expo-Plaza.
Die Band aus Kopenhagen gibt
es seit mehr als 20 Jahren. Sie
begeistert ihre Anhänger mit ei-
nerMischungausMetal, Rock ’ n’
Roll, Punkrock und Country.
Einen Vorgeschmack auf das
neue Album liefert die ebenfalls
gerade veröffentlichte Single
„By a monster’s hand“, die rest-
lichen Tracks erscheinen am 6.
Juni.
Der reguläre Kartenvorverkauf
hat bereits begonnen, die Ti-
ckets gibt es an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.
Volbeat kommen auch nicht
alleine nach Hannover, als Sup-
port sind sogar zwei Bands an-
gekündigt: Die Band Bush aus
London spielt Alternative Rock,
Gel ist eine amerikanische Hard-
core Punkband aus New Jersey.

KLM

REGION. Im Solling erwacht all-
jährlich ein besonderer Brauch
zum Leben, die Spenneweih, bei
der damals wie heute in Uslar
Spennewecken an die Bevölke-
rung verteilt werden.
Ursprünglich wollten Adelige
die Not armer Mitbürger, de-
ren Vorräte nach einem langen
Winter knapp wurden, lindern.
Jeden zweiten Sonntag vor Os-
tern standen früh am Morgen
Bedürftige vor dem Rathaus, um
sich die besten Plätze zu sichern.
Daraus entstand der „Spenne-
lauf“ – ein Staffellauf, der heute
die Veranstaltung einläutet.
Die Spenneweih am 6. Ap-
ril wird als fröhliches Fest mit
buntemRahmenprogrammes in
Uslar gefeiert. Nach einer An-
dacht um 13 Uhr folgt das Kon-
zert des Spielmannszuges, an-
schließend startet der Staffell-
auf. In überlieferten Kostümen
verteilen dann Mitglieder des
Ortsrates die beliebten Spen-
newecken (Weißbrote) vor dem
Historisches Rathaus. Von 12
Uhr bis 17 Uhr laden die Innen-
stadtgeschäfte zum Schlendern
und Stöbern ein. Ab 14.30 Uhr
beginnen Mitmachaktionen für
Kinder. SVR

HEILIGENSTADT. Schlager-
sängerin Claudia Jung feiert ihr
40-jähriges Bühnenjubiläum und
macht am Samstag, 17. Januar
2026, um 16 Uhr Tour-Station
im Eichsfelder Kulturhaus in Hei-
ligenstadt. Der Vorverkauf hat
begonnen – Tickets und Infos bei
eichsfelder-kulturhaus.de oder
Telefon03606. / 6509200.RED

Foto: Eichsfelder Kulturhaus

Foto: Brittany Bowman

Foto: DieAmigos

09.05.2025 Duderstadt, Ballhaus
Tickets an allen bekannten VVK-Stellen und unter www.eventim.de, Tel.: 01806/570070
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Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Samstag 29.03.

Kino
Lumière: 15.00 Flow, 17.00
Like A Complete Unknown,
20.15 Silent Movie Slam
Méliès: 17.30 Bolero, 20.00
Heldin
Live-Musik/Party/Show
13.00, 16.30 und 20.00 Lokhal-
le: Holiday on Ice
16.00 Stadthalle Göttingen: Die
Amigos & Daniela Alfinito, 55
Jahre – Das Jubiläumskonzert
19.00 Eiche, Scheden: Melanie
Mau und Martin Schnella
19.00 Welfenschloss Hann.
Münden: „Von Vivaldi bis Deep
Purple“, Christoph Soldan & die
schlesischen Kammersolisten
20.00 Stadthalle Northeim: Wil-
des Holz (Genremix auf Block-
flöte, Gitarre und Kontrabass)
22.00 Exil: Klangwelt (Elektro-
nik, Indie, 80er, Pop, Wave)
22.00 EinsB: 90er Party
23.00 Savoy: Funky Pussy Club
Theater/Kabarett/Impro
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Rattendämon
19.45 DT: La Révolution #1 –Wir
schaffen das schon
20.00 Nörgelbuff: Improshow
mit Improsant
20.00 JT: Das Kind in mir will
achtsam morden (Krimikomödie
nach dem Roman von Karsten
Dusse) 20.00 DT: Die Guten
20.15 Apex: Kabarett mit Ruwe
& Valenske, „Dumm gelaufen.
Satire für politisch inkorrekte
Zeiten“
20.15 ThOP: Lügen und ande-
re Wahrheiten, Gastspiel von
SchnurZ
Sonstiges/Ausflug
10.00-18.00 Duderstadt, City:
Frühlingsmarkt
10.00-18.00 Burg Ludwigstein
bei Witzenhausen: Ostermarkt
ab 11.00 Max-Planck-Institut
für Sonnensystemforschung
und das Institut für Astrophysik
und Geophysik: Astronomietag
2025, ab 19.30 Beobachtung
von Himmelsobjekten
11.00 abGästeinfoDuderstadt:
klassischer Stadtrundgang
(Stadtführung)
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel,
14.00 Das Göttinger Ostviertel
(Stadtführungen)
14.00 ab Auf dem Kirchberg,
Erbsen: Frühblüher-Wande-
rung mit dem Naturpark Mün-
den

15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“
19.00-22.00 Nordhessenare-
na: Eisdisco

Sonntag, 30.03.

Kino
Lumière: 15.00 Flow, 18.00 Das
Kostbarste aller Güter, 20.00
Like A Complete Unknown
(OmU) Méliès: 17.30 Bolero,
20.00 Heldin
Live-Musik/Show
13.00 Lokhalle: Holiday on Ice
16.00 Burgmannshof Hardeg-
sen: Von Höhen und Tiefen –
Sopran trifft Kontrabass. Kam-
merkonzert mit Eilika Wünsch,
Prof. Stefan Adelmann und
Bernhard Wünsch
17.00 St. Cyriakus, Duderstadt:
Orgelmusik zum Sonntag „Lae-
tare“
18.30 Wohnstft Göttingen:
Göttinger Symphonie Orches-
ter, „Bratschissimo!“
19.00 Eichsfelder Kulturhaus,
Heiligenstadt: ABBA The Con-
cert, ausverkauft – evtl. Restkar-
ten an der Abendkasse
20.00 Musa: Buntspecht – aus-
verkauft, evtl. Restkarten an der
Abendkasse
Theater/Literatur
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Teufel mit den drei
goldenen Haaren
20.00 Nörgelbuff: Sprachlab-
Ohr, offene Lesebühne

Sonstiges/Ausflug
10.00-17.00 Burg Ludwigstein
bei Witzenhausen: Ostermarkt
10.00-18.00 Duderstadt, City:
Frühlingsmarkt
14.00 Ballhaus zum fidelen An-
reischken, Duderstadt: Dino-
sauerier Live-Show
11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audito-
rium: geöffnet
14.00 ab Parkplatz Gaußturm:
Wanderung zum Mittelpunkt
der Erde (Naturführung mit
dem Naturpark Münden)
15.00 Bürgerhaus Grone: Platt-
deutscher Nachmittag

Montag, 31.03.

Kino
Lumière: 17.30 Like A Complete
Unknown, 20.15 Das Kostbarste
aller Güter
Méliès: 17.30 Heldin, 20.00 Bo-
lero
Live-Musik/Party
15.30 Wohnstift Göttingen:
Konzert „Oper mal anders“,
Giuseppe Verdis Nabucco – Ein
unterdrücktes Volk findet seine
Stimme
19.00 Exil: Swing-a-round, Tan-
zen zu Original-Swingmusik
(Swing, Charleston, Lindyhop,
Bogie and more)
19.45 Altes Rathaus Göttingen:
Göttinger Symphonie Orches-
ter, „Bratschissimo!“
Theater/Lesung
18.30 Ursulinenkloster Du-
derstadt: Anstand statt Ellen-
bogen, Autorenlesung mit Birte
Steinkamp
20.30 DT: Und der Alte würfelt
doch! – 100 Jahre Quantenme-
chanik (Lesung und Experimen-
te)
Sonstiges
17.30 Musa: Pluriversum –Stim-
men aus aller Welt – Diskurse
für eine gerechte Zukunft, mit
Markt der Möglichkeiten, Büh-
nenprogramm ab19.00

Dienstag, 01.04.

Kino
Lumière: 17.30 Das Kostbarste
aller Güter, 19.30 Gretas Ge-
burt
Méliès: 17.30 Bolero, 20.00
Heldin
Live-Musik/Party
20.00 Exil: Studi-Abend (Alter-
native, Indie, Electro/Techno,…)
20.15 Apex: Gemeinsames Sin-

gen mit Karin Fuhrberg, Singen
wie am Lagerfeuer
Theater
20.00 DT: Queerio
20.30 DT: Der perfekteMoment
– total verpennt
Sonstiges
18.00 Universitätsklinikum,
Hörsaal 55: Patienteninforeihe
Herztöne, Thema „Frauenher-
zen schlagen anders“

Mittwoch, 02.04.

Kino
Lumière: 18.00 Das Kostbarste
aller Güter, 20.00 Like A Com-
plete Unknown
Méliès: 17.30 Bolero, 20.00
Heldin
Live-Musik/Party
18.45 und 20.30 Aula am Wil-
helmsplatz: Benefizkonzert
„The magic of science and mu-
sic“
19.00 Universitätsklinikum, An-
dachtsraum Bettenhaus 2: Klas-
sik im Klinikum mit Lev Kucher
und Damjan Saramandic (Vio-
loncelli). Musik von Schubert,
Haydn, Boccherini und Bach
20.00 Kleiner Ratskeller: Offene
Folksession mit Kreuzberg on
KulTour
21.00 Nörgelbuff: Salsa en So-
tano, Salsa-Party mit DJ Quito
Theater/Impro
10.30 DT: Queerio
19.45 DT: Die Verwanldung
(Horrorkomödie nach Kafka)
20.00 JT: Der Tatortreiniger 2 –
Die Fortsetzung der Kultserie
20.00 DT: Wätzolds Sofa mit
Marie Kollenrott
20.15 Apex: QuerQuassler feat.
Martin &Maze, „Der Norden zu
Besuch“ (Improtheater)
Sonstiges
15.00 Gut Herbigshagen, Du-
derstadt: österliche Weiden-
werkstatt (Anmeldung und Info
bei sielmann-stiftung.de)17.30
Universitätsklinikum, Hörsaal
04: Patientenforum „Roboter-
gestützte Chirurgie und KI“

Donnerstag, 03.04.

Kino
Lumière: 17.30 Nonkonform,
20.00 Mickey 17 (OmU)
Méliès: 17.30 Heldin, 20.00

Niki de Saint Phalle (OmU)
Movietown Eichsfeld – ab heu-
te neu: Ein Minecraft-Film
Live-Musik/Party
18.30 Wohnstift Göttingen:
Konzert „Tänze und Fantasien“
mit Martina und Lutz Kirchhof
(Laute & Viola da Gamba)
20.00 Musa: Kapelle Petra und
Matze Rossi– ausverkauft, evtl.
Restkarten an der Abendkasse
20.15 Apex: Jakob Heymann,
Musik für Optimisten (Singer/
Songwriter)

Theater
20.00 JT: Barbara, Chanson-
abend
20.00 DT: Die ersten hundert
Tage
20.30 DT: Das Abschiedsdinner
Sonstiges
15.00 ab Touristinfo Göttingen:
Rund ums Gänseliesel (Stadt-
führung)
18.00-22.00 Forum Wissen:
Nachts im Museum mit der
Sonderausstellung „Was zum
Quandt?!“
19.00 Max-Planck-Institut für
Sonnensystemforschung, Audi-
torium: Vortrag „Sample Return
– ZumMars undwieder zurück“

Freitag, 04.04.

Kino
Lumière: 19.30 Mickey 17
(OmU)
Méliès: 17.30 Heldin, 20.00
Niki de Saint Phalle
Live-Musik/Party/Show
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Musikerstammtisch
19.00 Stadthalle Osterode: The
Music of Ludovico Einaudi mit
Pianist Alexandr Stary
19.30 Eichsfelder Kulturhaus,
Heiligenstadt: The Firebirds 2025
(Burlesque Show)
20.00Musa: Power Dance
20.00 Stadthalle Göttingen: The
Cat Stevens Tribute Show
21.00 Nörgelbuff: Dagobert
(R ‘n‘ B)
21.00 Kleiner Ratskeller: Markuz
Walach (Singer/Songwriter)
22.00 Exil: Nacht der Schatten
(Wave, Goth, Synth, Electro,…)
Theater
19.45 DT: Bucketlist
20.00 JT: Der Besuch der alten

Dame, tragische Komödie von
Friedrich Dürrenmatt
20.00 DT: Die Nacht, als Laurier
erwachte
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Otto von Northeim
20.15 Apex: Theatergruppe stille
hunde mit „Heine, ein Wande-
rer“
Sonstiges/Ausflug
15.00 ab Touristinfo Göttingen:
Rund ums Gänseliesel, 18.00
Spaziergang durch das abend-
liche Göttingen (Stadtführun-
gen)
16.00-22.00 Die Nacht der Bib-
liotheken: Programm bei nacht-
derbibliotheken.de
16.00-18.00 Bürgerhaus Grone:
Archiv des Heimatvereins geöff-
net
18.00 ab Gästeinfo Duderstadt:
Auf den Spuren des Nachtwäch-
ters (Stadtführung)
19.00 PS Speicher Einbeck:
Andreas Pröve berichtet von sei-
nen größten Abenteuern – 40
Jahre auf Achse durch Indien,
Ostasien und China (Vortrag)

Samstag 05.04.

Kino
Lumière:15.00 Der Prank – April,
April!, 17.30 Nonkonform,
20.00 Mickey 17 (OmU)
Méliès: 17.30 Heldin, 20.00
Niki de Saint Phalle
Live-Musik/Party/Show
20.00 Musa: Pöbel MC – aus-
verkauft, evtl. Restkarten an der
Abendkasse
21.00 22.00 Nörgelbuff:Club
Mundial (Global Beats)
21.00 Old Sabri‘s Pub, Du-
derstadt: Jan Finkhäuser (irische
Balladen und Trinklieder, Rock
und Pop auf der Gitarre)
22.00 Exil: Cheers to the Queers
(LGBTQIA+ & Allies)
23.00 Savoy: Black Horny
Theater/Impro
19.45 DT: Ajax – Ich kann nur
Krieg
20.00 JT: Loriot 100
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Otto vomn Northeim
20.15 Apex: Kießling & Kaffka,
„Viertel vor Fame“ (Improthea-
ter)
Sonstiges/Ausflug
11.00 abGästeinfoDuderstadt:

klassischer Stadtrundgang
(Stadtführung)
11.30 und 15.00 ab Tourist In-
fo Göttingen: Rund ums Gän-
seliesel, 11.00 Guided Tour in
English, 14.00 Bismarck in Göt-
tingenl (Stadtführungen)
14.30 Museum im Ritterhaus,
Osterode: Führung „Leben im
alten Osterode am Harz“
15.00 Forum Wissen: Öffent-
licher Rundgang durch die
„Räume des Wissens“
15.00 ab Alte Schutzhütte am
Wieter, Northeim: Naturfüh-
rung durch den frühlingshaf-
ten Wieter-Wald
20.00 ForumWissen: „Was zum
Quant: Was haben Quanten mit
Göttingen zu tun?“ – Quan-
ten-Quiz

Ausstellungen

• Bis zum 6. April ist im Künstler-
haus Göttingen „Rituals Initiati-
onsräume“mit Installationen des
Berliner Künstlers Jérôme Cha-
zeix zu sehen, Dienstag bis Frei-
tag von 16 bis 18 Uhr, samstags
und sonntags von 11 bis 16 Uhr.
• Bis 3. Mai zeigt Awo Kunst.
Hand.Werk in der Kurzen Straße
3 „Alles, was fliegt“ mit Fotogra-
fien von Vögeln und Insekten aus
der Region von Noreen Hirsch-
feld. Geöffnet dienstags bis frei-
tags von 10 bis 15 Uhr und sams-
tags von 10 bis 14 Uhr.
• Die Fotoausstellung „Misch
dich ein!“ des Büros für Integ-
ration ist bis 4. April im Foyer
des Neuen Rathauses zu sehen –
montags bis mittwochs von 8 bis
14 Uhr, donnerstags von 8 bis 17
Uhrund freitags von8 bis13Uhr.
• Die Ausstellung „Frauen im
Handwerk von hier!“ ist bis zum
30. November imBrotmuseum in
Ebergötzen zu sehen. Geöffnet
dienstags bis samstags von 9.30
bis 16.30 Uhr sowie sonn- und
feiertags von 9.30 bis 17.30 Uhr.
• bis zum 11. August zeigt das
Museum im Ritterhaus in Ostero-
de „Kinderwelten“ mit histori-
schenPuppenundSpielzeug.Ge-
öffnet dienstags bis freitags von
10 bis 13 und von 14 bis 17 Uhr,
samtags, sonn- und feiertags von
14 bis 17 Uhr.

Dagobert präsentiert am 4. April
im Nörgelbuff sein aktuelles
Album „Dagobert und die wahre
Musik vom südlichen Blütenland“.

Foto: Dagobert

Noch bis zum 30. März
ist Holiday on Ice mit „Horizons“

zu Gast in der Lokhalle.
Foto: Holiday on Ice / Rico Ploeg

Das Junge Theater zeigt am
Freitag „Der Besuch der
alten Dame“ mit Agnes
Giese in der Hauptrolle.
Foto: Dorothea Heise

Tipps und Termine vom29.März bis 5. April

Sextextsextett am Freitag, den 13.
ExtraTiP präsentiert Jürgen von der Lippe live in Göttingen

Deutsch genug?

GÖTTINGEN. Comedy-Alt-
meister Jürgen von der Lippe
kommt mal wieder in die Göt-
tinger Stadthalle. Am Freitag,
13. März 2026, um 20 Uhr lädt
er zur Comedy-Lesung „Sex-
textsextett“ ein – präsentiert
vom ExtraTiP. Der Vorverkauf
hat begonnen.
Material für eine Lesung hat von
der Lippe mehr als genug, seine

letzten Bücher „Beim Dehnen
singe ich Balladen“, „Der König
der Tiere“, „Nudel im Wind“
und „Sex ist wie Mehl“ standen
wochenlang auf der Bestseller-
liste.
Sprachliche Finessen und in-
teressante Fakten machen so-
wohl die Bücher als auch ihre
Live-Präsentation zu einem Ver-
gnügen. Der Titel der Lesung,

„Sextextsextett“, soll demnach
Zungen- und Eisbrecher im Ge-
spräch zugleich sein. Von der
Lippe verspricht „viel Zeitgeist,
der mal zeitlos daherkommt,
mal geistlos, dazu Antworten
auf drängende Fragen wie: Was
leistet Sprache bei Haarausfall,
wiemachtman achtsam Schluss
mit dem Partner, wo liegen die
Unterschiede zwischen Goethes

erotischer Lyrik und der vonHer-
mann Löns?“.
Die Karten gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen,
auch bei gt-tickets.de, in der
Göttinger Tourist-Info und in
der Geschäftsstelle des Eichsfel-
der Tageblatts in der Duderstäd-
ter Marktstraße. STAR

Foto:Andre Kowalski

FRIEDLAND. Als Bloggerin, Po-
dcasterin und Stadtschreiberin
von Odessa hat die Journalistin
Ira Peter einige Preise gewon-
nen. Jetzt ist mit „Deutsch ge-
nug? Warum wir endlich über
Russlanddeutsche sprechen
müssen.“ ihr erstes Buch erschie-
nen, aus dem sie amMontag, 31.
März, um 19 Uhr im Foyer des
Museums Friedland lesen wird.
Die Lesung und das anschließen-
deGesprächwerden simultan ins
Russische übersetzt. RED



Heute: Tag der
Ausbildung in
der UMG
GÖTTINGEN. Am heutigen
Samstag, 29. März, findet in
der Universitätsmedizin Göt-
tingen (Robert-Kochstraße 40)
der „Tag der Ausbildung“ statt.
Schüler und Eltern können sich
zwischen 15 und 18Uhr über 20
Ausbildungsberufe und duale
Studiengänge informieren.
Es wird Führungen von Ausbil-
dern durch die ausbildenden Be-
reiche geben, teilte die UMGmit
– im OP, im Labor, in der Apo-
theke oder in der Radiologie. Es
gehe um „medizin-fokussierte“
Berufe wie medizinische Fach-
angestellte, Physiotherapie, Lo-
gopädie, aber auch um Technik
(Bauzeichner, Fachinformatik)
und den kaufmännischen Be-
reich. SKI

Entscheidend für die Höhe des
Pflichtteils ist der Betrag, den der
Pflichtteilsberechtigte im Wege
der gesetzlichen Erbfolge erlangt
hätte, dennhiervon steht ihmdie
Hälfte als Pflichtteil zu.
Wir hatten in den vorangegan-
genen Folgen dargestellt, dass
natürlich die gesetzliche Erb-
quote und der Wert des Nach-

lasses maßgeblich sind für die
grundsätzliche Berechnung der
Pflichtteilsforderung. Allerdings
können sich auchdarüber hinaus
Umstände ergeben, die dessen
Höhe beeinflussen.
Von Belang ist hier unter an-
derem § 2050 BGB. Betroffen
hiervon sind Abkömmlinge des
Erblassers. Die Berechnung des
Pflichtteils des Ehegatten findet
ohne Beachtung dieser Norm
statt.

Gegenstand sind Vermögens-
übertragungen des Erblassers
im Rahmen der sogenannten
vorweggenommenen Erbfolge.
Wenn der Erblasser einem Ab-
kömmling Vermögenswerte als
Ausstattung oder Aufwendung
für Berufsausbildung zuwendet,
sind sie automatisch, unabhän-
gig von einer ausdrücklichen
Anordnung des Erblassers und
unabhängig davon, wann die
Zuwendung stattgefunden hat,
auszugleichen.
Eine Ausstattung ist eine Zuwen-
dung, die der Erblasser dem Ab-
kömmling zur Verheiratung oder

zur Begründung einer eigenen
Lebensstellung oder zu deren
Erhaltung gemacht hat. Hier
sind die Umstände des Einzelfalls
maßgeblich. Gleiches gilt für Zu-
schüsse, die einem Abkömmling
als regelmäßige Einkünfte gege-
ben worden sind (finanzielle Ali-
mentierung) und Aufwendung
für die Berufsbildung (Ausbil-
dung beziehungsweise Studi-
um).Wie hoch diese im Einzelfall
sind, ist schwierig zu bestimmen.

Entscheidend ist nach § 2316
BGB, dass mehrere Abkömmlin-
ge vorhanden sind, die im hypo-
thetischen Fall der gesetzlichen
Erbfolge die jeweiligen Voremp-
fänge hätten zur Ausgleichung
bringen müssen. Für die Berech-
nung kommt es insoweit nur auf
den hypothetischen gesetzlichen
Erbteil an, unabhängig davon,
welche letztwillige Verfügung
der Erblasser getroffen hat. Vom
Pflichtteil kann nämlich der Erb-

lasser nicht abweichen. Dieser
steht demAbkömmling in jedem
Falle zu.
Wenn Vorabempfänge nicht im
obigen Sinne einzuordnen sind,
kann der Erblasser eine Anrech-
nung dadurch herbeiführen,
dass er dies bei Hingabe der Zu-
wendung ausdrücklich anord-
net.
Doch Vorsicht: Die Formulierung
„vorweggenommene Erbfolge“
ist höchst unklar und der Ausle-

gung zugänglich. Eine Vielzahl
von Gerichtsurteilen befasst sich
mit diesem Begriff. Besser wäre
es, bei den Zuwendungen eine
klare Bestimmung schriftlich zu
fixieren. Dies erleichtert dann
hinterher auch die Beweisfüh-
rung.

Bei der Berechnung wird zu-
nächst einmal der Nachlasswert
als Ausgangspunkt angesetzt.
Hierauf wird das ausgleichungs-

pflichtige Geschenk hinzuge-
rechnet. Alsdann wird unter
Zuhilfenahme der Erbquote der
auf den Pflichtteilsberechtigten
Anteil errechnet, von diesem
wird das ausgleichungspflichtige
Geschenk alsdann abgezogen,
wenn das pflichtteilsberechtigte
Kind das Geschenk erhalten hat.
Hat es dieses nicht erhalten, fin-
det ein Abzug natürlich nicht
statt, dann erhöht sich der
Pflichtteil entsprechend.

Enterbt – und jetzt?
Der Leitfaden durch den Pflichtteil: 5. Teil

Familie & Co.
Ihr gutes Recht SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Autor Jan Thomas Ockershausen,
Fachanwalt für Erbrecht und No-
tar. Foto: privat

Symbolfoto: Andrii Yalanskyi-stock.adobe.com

GÖTTINGEN. Bereits zum 18.
Mal hat der „Tag der Seltenen
Erkrankungen“ stattgefunden.
Das „Zentrum für Seltene Er-
krankungen Göttingen“ (ZSEG)
der Universitätsmedizin Göttin-
gen (UMG) unterstützt sowohl
Menschen mit Verdacht auf ei-
ne seltene Erkrankung als auch
Patienten mit bereits erhaltener
Diagnose bei der Suche nach
geeigneten Behandlungsmög-
lichkeiten.

In der Europäischen Union gilt
eine Erkrankung als selten,
wenn sie höchstens eine von
2.000 Personen betrifft. Laut
dem nationalen Aktionsbünd-
nis für Menschen mit seltenen
Erkrankungen gibt es weit über
8.000 verschiedene Erkrankun-
gen, die als selten eingestuft
werden.
Betrachtet man sie in ihrer Ge-
samtheit, ergibt sich eine sehr
hohe Zahl an Betroffenen: Allein
in Deutschland leben über vier
Millionen Menschen mit einer
seltenen Erkrankung.

SYMPTOME OFT
NICHT EINDEUTIG

„Nicht nur die schiere Anzahl
an seltenen Erkrankungen stellt
eine Herausforderung dar, son-
dern auch die Tatsache, dass
die Symptome bei derselben

Krankheit stark variieren oder
sich im Laufe der Zeit verändern
können“, sagt Dr. Payam Dibaj,
medizinischer Koordinator des
ZSEG. Außerdemähneln seltene
Erkrankungen oft auch häufige-
ren Erkrankungen wie beispiels-
weise der Alzheimer-Demenz,
bei der die Nervenzellen im Ge-
hirn nach und nach absterben
und Symptome wie Vergesslich-
keit, Verwirrtheit und Orientie-
rungslosigkeit verursachen. Da
viele diese Diagnose erhalten,
ist die Erkrankung entsprechend
bekannt. Allerdings gibt es sel-
tene Demenzformen, die sogar
schon im Kindesalter ausbre-
chen. „Diese Unterscheidung ist
oft nicht einfach und erschwert
es selbst erfahrenen Ärztinnen
und Ärzten, eine zuverlässige
Diagnose zu stellen“, so Dibaj.

Die Seltenheit als gemeinsames
Merkmal bringt dazu zahlreiche
weitere Herausforderungen mit
sich: Aufgrund der geringen
Patientenzahlen sind diese zum
Teil sehr komplexen Erkrankun-
gen oftmals kaum erforscht. Als
Konsequenz fehlen wichtige
Informationen über den Krank-
heitsverlauf, was die Diagnostik
erschwert. Psychosoziale Un-
terstützungsangebote für Be-
troffene sind kaum vorhanden
oder nur schwer zugänglich und
die Entwicklung neuer Medika-

mente gilt angesichts der weni-
gen Patienten als wirtschaftlich
unrentabel.

DAS LEBEN TROTZDEM
AKTIV GESTALTEN

Was es tatsächlich bedeutet,mit
einer seltenen Erkrankung zu
leben, wissen die Betroffenen
selbst am besten. Dr. Barbara
Schneyder und ihr Ehemann
Marco Schneyder sind beide
von unterschiedlichen seltenen
Formen einer neuromuskulären
Erkrankung betroffen. Hierbei
kommt es zu einer Störung der
Signalübertragung zwischen
Muskeln und Nerven und dies
führt zu muskulärer Schwä-
che und Muskelschwund. Bei-
de Erkrankungen zeigten sich
bereits im frühen Kindesalter,
und heute sind beide auf den
Rollstuhl angewiesen. Dr. Bar-
bara Schneyder sagt: „Uns ist
bewusst, dass neuromuskuläre
Erkrankungen trotz intensiver
Forschung nicht heilbar sind.
Die Herausforderung besteht
für uns darin, unser Leben mit
und trotz der Erkrankung ak-
tiv zu gestalten. Für uns ist ein
Rollstuhl ein willkommenes
Hilfsmittel und ein wertvoller
Begleiter, der uns die Freiheit
schenkt, am normalen Leben
teilzunehmen.“

Manche Formen seltener Er-
krankungen treten bereits in
der Kindheit auf, andere erst
im fortgeschrittenen Erwach-
senenalter. Die Beschwerden
reichen von leichten Befind-
lichkeitsstörungen bis hin zu
schwerwiegenden Symptomen
und einer verkürzten Lebenser-
wartung. Auch das Krankheits-
spektrum ist umfangreich und
betrifft Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, neurologische und psy-
chiatrische Leiden, aber auch
Tumorerkrankungen. So wie
bei Ingo Klaus, bei dem Anfang
2023 ein Sarkom, ein seltener
bösartiger Tumor, diagnosti-
ziert wurde. Diese Tumoren
entstehen aus Zellen desWeich-
gewebes wie Fett-, Binde- oder
Muskelgewebe, sogenannte
Weichteilsarkome, oder imKno-
chen, auch Knochensarkome
genannt. Weil sie so selten sind,
werden sie häufig übersehen.
An der UMG konnte Ingo Klaus
imzertifizierten Sarkomzentrum
der UMG schnell geholfen wer-
den. „Seit der Behandlung bin
ich beschwerdefrei und kann
nun, abgesehen von regelmä-
ßigen Kontrolluntersuchungen,
leben wie zuvor“, sagt Klaus.

Mit Aktionen wie dem „Tag der
Seltenen Erkrankungen“ rücken
diese oft vergessenen „Waisen-
kinder der Medizin“ und Maß-

nahmen zur Unterstützung der
Betroffenen in den Fokus der
Aufmerksamkeit. Dazu zählt
auch die Einrichtung von Zen-
tren für seltene Erkrankungen,
wie dem ZSEG, die als zentrale
Anlaufstelle für Betroffene und
ihre behandelnden Praxen die-
nen. Das ZSEG hilft bei der Su-
che nach einer Diagnose, pas-

senden Therapieangeboten und
spezialisierten Experten. Durch
die Bündelung einer multidiszi-
plinären Expertise kann das
ZSEG oft auch bei komplexen
Fällen eine Diagnose oder zu-
mindest eine Linderung der
Symptome und damit eine Ver-
besserung der Lebensqualität
ermöglichen.

Für Personen, die den Verdacht
haben, an einer seltenen Er-
krankung zu leiden, sind die
Hausarztpraxen die erste An-
laufstelle.

Weitere Informationen zum
Vorgehen und zur Arbeitsweise
des ZSEG findetman unter zseg.
umg.eu. UMG

„Waisenkinder der Medizin“
„Zentrum für Seltene Erkrankungen Göttingen“unterstützt Betroffene bei der Suche nach Therapien

Patienten im „Zentrum für Seltene Erkrankungen Göttingen“ (ZSEG) der Universitätsmedizin Göttingen
(UMG) (v. l.): Ingo Klaus, Dr. Barbara Schneyder und Marco Schneyder. Foto: umg / Valentin Kloss

GÖTTINGEN. Seit dem 1. Ja-
nuar gilt eine neue EU-Richtli-
nie für Alttextilien, sie dürfen
nicht mehr im Restmüll ent-
sorgt werden. Gernauer: Es gilt
eine gesetzliche Verpflichtung
zur getrennten Sammlung von
Alttextilien für den öffentlichen
Entsorgungsträger mit dem
Ziel, die Textilindustrie ein Stück
nachhaltiger zu machen.

„Die Entsorgung besonders
schmutzigeroder stark zerschlis-
sener Kleidung in die Restabfall-
behälter ist weiterhin möglich
und nicht strafbar“, informiert
Nadine Kaiser, Pressesprecherin
der Göttinger Entsorgungsbe-
triebe (GEB). Andererseits: Alles,
was noch tragbar ist, gehört in

die mehr als 130 Alttextilcont-
ainer der GEB im Stadtgebiet.
Diese werden regelmäßig ge-
leert und kontrolliert. „Die ge-
trennte Erfassung der Alttextili-
en kann den Gebührenhaushalt
entlasten. Allerdings können
nur Alttextilien wiederverwen-
det werden, die sauber und vor
allem trocken – also in Plastiksä-
cken verpackt – in die Container
gegeben werden“, erklärt Kai-
ser. Die GEB weisen darauf hin,
dass noch tragbare Kleidung
auch in Kleiderkammern oder
Secondhand Läden abgegeben
werden kann.
Verschimmelteoder verschmutz-
te Textilien, Plüschtiere, Polster
oder sonstiger Müll darf nicht in
die Alttextilcontainer der GEB,

da sie weder wiederverwendet
noch stofflich verwertet werden
können und als Restmüll ent-
sorgt werdenmüssen.

Vor der Entsorgung zerschlisse-
ner Kleidung in der Mülltonne
sei zu beachten, dass Textilien
aus reiner Baumwolle gut zu

Dämmstoff oder Putzlappen
verarbeitet werden können:
Diese Textilien können nach An-
gaben der GEB-Sprecherin auch

in den Textilcontainern der GEB
entsorgt werden.

Die gesammelten Alttextilien
werden in entsprechenden
Anlagen auf ihre Verwert-
barkeit untersucht und dem
Recycling zugeführt oder als
Second-Hand-Ware angebo-
ten. Schon bei der Leerung der
Textilcontainer würde per Hand
kontrolliert, vorsortiert und
bei Bedarf nachverpackt. Die
Bitte der GEB: „Nur wenn die
Alttextilien sauber sortiert und
trocken in die Alttextilcontainer
gegeben werden, ist eine hohe
Wiederverwendungsquote er-
reichbar.“ STAR

Foto: Lubo Ivanko-stock.adobe.com

So entsorgtmanKleidung richtig
Neue Richtline seit dem 1. Januar – GEB bitten um korrekten Umgang mit Alttextilien
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